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21. Januar 
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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Brief. und Telegramm⸗Adreſſe? „Preſſe, Thorn.“ 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk, monatlich 1,00 Mk, ins Haus nebrarht vierteljährlich 3,50 Mk., 
} monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. ; 


und Telstinge, — Bezugspreis bei den 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr; 


Geſchüfts⸗ »der den Ausgabeſtellen ab⸗ 


Nr. 4. 


(Chorner ꝓreſſe) 
Thorn, Freitag den. 25. Januar 1918. 
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Anzeiger 


außerhalb Weſtpreußens und Polens 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen 


Druck und 


nn — — . 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
»Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amilſche Anzeigen, alle Anzeigen 
nd durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, 


Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
Ine und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
größere Anzeigen ſind lags vorher aufzugeben. 


. 


Verlag der C. Dombromski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte. M. 


Breſt⸗Litowsk. 
Beſprechungan mit den Pastbedführtzren. 

Wie der „Berl. Lok. Anz“ erfährt, fand geſtern 
Abend um %6 Ahr im Reichskanzlerpoalais eine 
N ft der Vorſtände der RNeichstags⸗ 
Maktionen ſtatt, in der Staatsſekrettir von Kühl⸗ 
Mar ausführlichen Bericht über das bisherige 

ebnis der Friedensverhandlungen in Breſt⸗ 
erſtattete. Der „Vorwärts“ meint, man 
erwarte, daß der Reichskanzler ſich über die Aus: 
ſichten des Friedens im Oſten ausſprechen und ſich 
über die neue Friedensbewegung des Weſtens, 
de auch in der veränderten Stellungnahme Wil⸗ 
ons und Llod Georges zum Ausdruck kommt, 
auseinanderſetzen werde. Es werde ihm wohl auch 
wicht möglich ſein, die neue Wendung in der aus⸗ 
wärtigen Politik Oſterreich⸗Angarns außerhalb 
feiner Betrachtungen zu laſſen, da, fie, jedenfalls 
in der folgenden Debatte eine große Rolle spielen 
dürfte In der Debatte werde für die Soziuldemo⸗ 
vatie Scheidemann das Wort nehmen. — Geſtern 
fand am Nachmittag ein Empfang der Fraktions⸗ 

beim Chef der Reichskanzlei, Exzellenz von 
Radomitz ſtatt. \ 
Abreiſe der bulgarischen Del aggorten. 

Aus Sofia wird untet dem 22. Januar ge⸗ 

Meldet: Infolge der Vertagung der Verhandlun⸗ 


legierten Juſtizminiſter Popow und Generalkonſul 
M Budapeſt Srofnowilſch übermorgen in Sofia 
eintreffen, um der Regierung Bericht zu erſtatten 
und Inſtruktionen entgegenzunehmen. Der bevoll⸗ 
der abr Miniſter Kuſſew, gleichfalls Mitglied 
angekommen. 


Das einſtweslige Abkommen der Akrane 
N mit den Mittexmächtn 

dat, mie über Bern gemeldet Aird, in Frankreich 
Allgemein überraſcht. Die Preſſe gibt ihrem Er⸗ 
nen und ihrer Beſtürzung offenen Ausdruck. 
Die Abendhlätter weiſen aber detrguf hin, daß die 
telmächte dadurch einen Druck auf die Maxi⸗ 
malfiſten ausüben und gleichzeitig auf die reichſten 
Provinzen Rußlands indirekt einwirken können. 
8 „erklärt, die Mittelmächte hätten 
dadurch den einzig ernſthaften Widerſtand auf der 
x t ausgeſcharbet. — „Matin“ glaubt, daß 
eme neue Phaſe in den diplomatiſchen Anterhand⸗ 
N von Breſt⸗Litomwsk begonnen hat, die auf 
die allgemeine Lage zweifellos zurückwirken werde. 
2 und „Humanité“ fordern die Entente 
dringend auf, mit der Ukraine in freundſchaft⸗ 
liche Fühlung zu kreten und ſie politiſch, mili⸗ 
färiſch und wirtſchaftlich a 
die Marimafiften zu benu 


Gegengewicht gegen 
Ba N = z N 8 . le 
Die Kämpfe im Weiten. - 


Deutſcher Abend- Bericht, 


W. T.. meldet amtlich: 


in ihre Linien Ve 


> 3 Berlin, 23. Saar, abends. 
Von den Kriegsſchauplähen nichts Neues. 


Franzöfiſcher Heeresbericht. 
amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
Arti abends lautet: Tatigkeit der beiden 
Elsaß nen auf dem rechten Maasufer und im 

aß in der Gegend des Sudelkopfes und am 
Qartmonnsmeilerfopf, Ueberall ſonſt verlief der 
den ruhig. Am 20. Januar wurden am Tage drei 
uneſche lugzeuge abgeſchoſſen, davon zwei durch 
kae e Abwehrgeſchütze Außerdem ſind vier feind⸗ 

e Flugzeuge nach ämpfen mit unſeren Fliegern 


Der 


„Franzöſiſcher Bericht vom 22. Januar nach⸗ 
ge In der Champagne führte ein der 
as treich weſtlich von der Navarinfarm zu keinem 
Ergebnis. G der Gegend von Auberive brachten 
Sonſt fig rkundungs⸗Abteilungen Gefangene ein. 
onſt nichts zu melden. n e a 


* Engliſchee Bericht. 
Heeresbericht vom 21. Januar 


1 


Der engliſ 
abends Laue! Wie feindliche Artillerie war wäh⸗ 


rend des Tages weſtlich Lens tätig. Sonſt iſt 
nichts zu melden. „ | 


* 


orderungen können nicht berückſichtigt werden. 


. 
den an Breſt⸗Litomsk werben die bulgariſchen 1 


Gegend von 


anuſkripte nur zurückgsſchickt, wenn 


Der W 


eltkrieg. 


redaktioneller Beiträge wird gig 
as 


1 0 Angabe des Honorars erbeten; 
0 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 24. Januar. (W. ⸗T. B.). 


Großes Hauptquartier, 2 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Rege Erkundungstätigkeit unſerer Infanterie brachte an vielen Stellen 
An der Bahn Voeſinghe—Staden wurden 6 Ma⸗ 


der Front Gefangene ein. 
ſchinengewehre erbeutet. 


Nichts Neues. 


See ſcheiterte ein engliſcher Vorſtoß. 


ö Zctalieniſche Front: 


Die Lage it unverändert. 


FOR 


—. TERROR 2 


Engliſcher Bericht vom 22. Januar:? 
letzten Nacht hat der Feind eine Streife öſtlich von 
Npern verſucht, iſt aber abgewieſen worden. 


Der jtalieniſche Krieg. 
der österreichische Togesbericht 
vom 23. Januar meldet vom 


A ittatieniſchen Kriegsſchauplaßze; | 
Beiderſeits I war die Artillerie; 


9 


der Brenta 


ſchen Delegation, iſt vorgeftern hier tätigkeit lebhafter als in den letzten Tagen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
Italieniſcher Heeresbericht. 


22. Januar lautet: In der Gegend von Zurez und 
Zugna (Legarinatal), ferner zwiſchen Brenta und 
dem Weſtabhang des Monte Grappo, ſowie am 
mittleren Piave Lauf lebhaftes und andauerndes 
Geſchützfeuer. Weſtlich von Marco (linkes Etſch⸗ 
Üfer) Wurden feindliche Abteilungen durch Feuer 
zurückgewieſen. Nördlich non Fagare wurden ähn⸗ 
liche Abteilungen durch unſere Streifwachen abge⸗ 
wieſen. 
rfolg Gegenminen 


gegen feindliche Annäherungs⸗ 
verſuche verwendet. a ! 
4 * 


* , h 


vom Balfan⸗Ariegsſchauplatz. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgarische Generalſtab meldet vom 
22. Januar: Mazedoniſche Front: Weſtlich vom 
Butkowo⸗See und ſüdlich von Barxaklidinmaja 


haben unſere Truppen mehrere engliſche Erkun⸗ 
een durch Feuer vertrieben. In der 

itolſa haben deutſche Flieger einen 
feanzöliihen Feſſelballon abgeſchoſſen. 


Der türkiſche Krieg. 
TFrulrkiſcher Heeresbericht. 
amtliche türkiſche Heeresbericht vom 


Der 


beſonderen Exeigniſſe. — In eſopotamien griffen 
feindliche Flieger Kifri an. Durch Abwehrfeuer 
wurde ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen, die 
Beſatzung iſt tot, der Apparat verbrannt. Als Ver⸗ 
geltung griffen unjere Flieger ein feindliches Lager 
hei Kasriſchtrin gutem Erfolge an. Eine feind⸗ 
liche Kavallerie⸗Patrouille wurde gefangen genom⸗ 
men. Das im geſtrigen Bericht als vernichtet ge⸗ 
meldete engliſche Flugzeug wurde durch den See⸗ 
flieger Leutnant Schubert abgeſchoſſen. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
21. Januar lautet: Bei erfolgreichen Patroujllen⸗ 
unternehmungen im Küſtengebiet wurden im 
Laufe des 19. Januar einige Gefangene eingebracht. 
Am 20. Januar wiederholten unſere Flugzeuge ihre 
Überfälle auf feindliche Lager und Schuppen, die 


22. Januar lautet: An Sry Paläſtinafronk keine 


in der Nähe des Bahnhofes zwei Meilen weſtlich 
von Sebuſtieh (Samaria) errichtet find. Ein feind⸗ 


liches Flugzeug wurde ſteuerlos zur Landung ge⸗ 
wungen. Eines unſerer Flugzeuge, das innerhalb 
er feindlichen Linien niedergehen mußte, würde 
vom Lenker und Beobachter vor der Beſitznahme 
durch den Feind zerſtört 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


925 Mazedoniſche Front: 
In einzelnen Abſchnitten Artillerietätigkeit. Südweſtlich vom Doiran⸗ 


Der Erſte General-⸗Quarkiermeiſter: udendorff. 


In der 


Im] 
übrigen war die Nacht an der ganzen Front ruhig. 
* — * x 1 * 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


Am Paſubio haben wir mit vorzüglichem 


2 
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Die Kämpfe zur See. 


Aber neue U⸗Voots⸗Erfolge 


zahl der Schiffe, die tiefbeladen war, wurde im 
Atmelkanak trotz ſtarker feindlicher 
maßnahmen jeder Art verſenkt. 


Kriegsmaterial. ; 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Die Frage der engliſchen Neubauten. 


Angeſichts der wieder zunehmenden Verſenkungen 
kunzenkriert ſich die Beſprechung der Frachtraum⸗ 
frage in der engliſchen Preſſe mehr und mehr auf 
die Frage der Neubauten. „Daily Telegraph 
ſtellte vor einiger Zeit feſt, daß wahrſcheinlich trotz 
aller Prophezeiungen nur eine Million Tonnen 
Frachtraum im Jahre 1917 fertiggeſtellt worden ſei. 
Selbft wenn man dieſe Ziffer auf 1% Millionen 
Tonnen erhöht, entſpricht ſie nicht annähernd den 
engliſchen Erwartungen. Journal of Commerce 
nom 20. Dezember muß zugeſtehen, daß erſt die 
Oktober⸗ und Nopember⸗Leiſtung im Handelsſchiff⸗ 


ban die monatliche Durchſchnittshöhe von 1913 er⸗ 


reicht hahe, ſodaß man exit von nun ab mit einem 
Jahreszuwachs von 2 Millionen Tonnen rechnen 
könne. Auch die Enttäuſchung über das Mißlingen 
des amerikaniſchen Schiffbauprogramms kommt in 
der engliſchen Preſſe lebhaft zum Ausdruck. Das 
Geſtändnis des Premierminiſters Lloyd George, daß 
er ſich bezüglich der Überweiſung N 
Frachtraums an England „geirrt“ habe und daß 
infolgedeſſen ſeine Berechnungen eine „Anderung 
erfahren hätten, wird peinlich empfunden. 


we Die Geleitzüge 
eine Verminderung der Transporktmöglichkeit. 


Kaum ein Tag vergeht, ohne daß Verſenkungen 


aus Geleitzügen, auch aus ſtark en gemeldet 


werden. Man nimmt ſogar wa 0 
demſelben Geleitzuge mehrere Dampfer heraus⸗ 
geſchoſſen werden, während früher meiſt nur ein 
Schiff des Zuges dem Angriff zum Opfer fiel. Dieſe 
Steigerung unſerer Erfolge zeigt, daß auch das 
Geleftſyſtem nicht das von unferen Feinden erſehnte 
unbedingt zuverläſſige U⸗Boot⸗Abwehrmittel bietet. 


„Auch wenn wir kein einziges Schiff verloren 


haben,“ ſchreiht das „Journal of Commerce“ in 
jeiner Schiffbau⸗Rummer vom 27. 12., „bedeuten 
Geleitzüge eine Vergeudung von Frachtraum; denn 
ehe ſich ein zuweilen bis auf zwanzig und mehr 
Schiffe belaufendes e am gemein⸗ 
ſamen Treffpunkt verſammelt und ſeine Reiſe zu⸗ 
rücklegt, verrinnt viel ungenützte Zeit, Die Ge 
ſchwindigkeit des langſamſten Schiffes ift maßgebend 
für den ganzen Zug. Im Hafen entſtehen neue Ver⸗ 
zögerungen durch Warten auf diejenigen Trans⸗ 
porte, die mangels Entlade Einrichtungen nicht ſo⸗ 
fort gelöſcht werden können.“ Der franzöſiſche Ver⸗ 
pflegungsminiſter Boret ſchätzte im „Seno“ am 
18. 12. die Verminderung der Transportmöglichkeit 
durch die Geleitzüge auf 20 Prozent, und in der 
„Times“ vom 28. 12. ſchreibt F. Allen, Vorſitzer der 
Khediviſchen Poſt⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, daß 
die Notwendigkeit, in Geleitzügen zu fahren, die auf 


* 


eine Reiſe zu verwendende Zeitſpanne verdoppelt. 


Abwehr. 


amerikaniſchen 


Ein aufgefahrener fapaniſcher Kreufer. 

Die niederländiſch⸗indiſche Preſſe⸗Agetur meldet 
aus Batavia vom 14. Januar: Der japaniſche 
Kreuzer „Kaſuga“ iſt auf den Riffen von Tandiveng 
Delar Tandjoeng Klian nordweſtlich von Banka 
aufgefahren. Das Schiff verſucht mit eigener Kraft 
loszukommen. 


Rücktritt Carſons. 

Amtlich wird aus London mitgeteilt, daß 
Carſon als Mitglied des Kriegskabinetts zurück⸗ 
getreten it. — Äther die Gründe des Nücktrrtts 
wird nichts bekannt gegeben. Sie ſind ebenſo 
unklar wie die Gründe, weshalb diefer ungekrönte 


gebender Kreiſe zus Kriegskabinett aufgenommen 
wurde. Hervorſtechend an ihm iſt eine brutale 
Nuckfichts lofigkeit und eine ſtarke geographiſche Un: 
kenn inis, die ihn veranlaßte, von den Deutſchen zu 
fordern, zunäüchſt einmal die Truppen hinter den 
Rhein zurſckzuziehen. Allerdings wurde von 
Mimiſterkollegen des Herm Carſon beſtritten, daß 
jene Bemerkung aus Mangel an geographiſchem 


pumpen Kriegshetzers. 


gereicht, da Carſon der Regierung freiere Hand 
dei Behandlung der iriſchen Ange⸗ 


legenheiten zu geben wünſchte. Es mag hier⸗ 


bei erwähnt werden, daß unlängſt ungünſtige Ge⸗ 
rüchte umgingen über den Stand des iriſchen 
Homerule⸗Abkonrmens. . g 


Carſon Heft n einem Brief an den 


Premiermöniſter klar, daß fein Rücktritt 
lediglich durch Erwägungen in Verbindung mit 
dem friſchen Konvent veranlaßt fe, und fagk: 


„Es ift erſichülich, daß, was das Ergebnis des Kom 


vents fein möge, deſſen Regierungsentſcheidung 
über ſchwerwiegende Angelegenheiten der Po⸗ 


litit in Irland verlangt. Nach ſorglichſter 
Erwägung bin ich ſicher, daß es von Vorteil für 


das Kriegskabinett fein wird, dieſe Politik ohne 
meine Gegenwart zu erörtern, wenn ich die her⸗ 
vorragende Nolle, die ich früher im Homerube⸗ 
Streit gefvielt habe, und die Verpflichtungen, die 
ich gegenüber meinen Freunden in Alſter einge 


gangen bin, in Betracht ziehe. Ich wünſche auch 
vollkommen ungebunden zu ſein, mir mein Arteil 


über die neue Lage, die ſich ergeben könnte, zu 
bilden, indem ich dabei ſowohl die hohe Pflicht, 
die auf uns allen ruht, bei der Führung des Krie⸗ 


König von Jrlaud gegen den Widerſpruch maß, 


Wiſſen geſchehen jet. Aber die engliſche Preſſe nieß 
ich nicht belehren. Sein Rücktritt iſt wohl eine 
. ; Folge von Schwierigkeiten in der iriſchen Frage 
auf dem nördlichen Keiegsſchauplaß meldet W. T. B. Vielleicht iſt auch die Taktik Lloyd Georges, jetzt 
TFamtlich: 18000 Brutto⸗Regiſtertonnen. Die Mehr: eine gemilderte Tonget gegen die Mittelmächte 
anzuſchlagen, Veanlaſſung zum Ausſcheiden des 


. 3 eee Reuter meldet: Der Nücktrikt Carſons if nicht 

‚Eines der vernichteten Schiffe, das im öſtkichen auf Streitigkeiten im Ariehstahinett im Zufam⸗ 
Armelkanal aus einem durch zahlreiche Seeſtreit⸗ menhang mit dem Krieg zurückzuführen. Das 
kräfte geſchützten Geleitzug herausgeſchoſſen wurde. Nücktrittsgefuch wurde in freundlichem Sinne ein⸗ 
war allem Anſchein nach ein Transportdampfer mit . 


ges mitzuhelfen und meinen perfünfihen Ten 


eee als Führer der union iſtiſchen Mfften | 
5 partei in Nechnung ziehe. Ich bin daher zu dem 
„daß aus ein und Entschluß gekommen, meine Stellung im Kriegs- 


kabinett aufzugeben. Bei dieſer Beſchlußfaſſung 


würde ich kediglich durch die erwähnten Erwägun⸗“ 


gen beeinflußt. Ich wünſche es klar zu machen, 
daß, feit ich in die Regierung eingetreten bin, es 


niemals eine Angelegenheit der Polttik, weden 
bezüglich der Kriegführung noch der Prinzipien 


und Ziele, für die wir kämpfen, gegeben hat, in 
der ich mich im Widerspruch mit Ihnen oder 


meinen anderen Kollegen im Hriegskabinett de⸗ 


funden habe In feiner in den freundſchaftlichſten 


Ausdrücken gekleideten Antwort ſpricht Loy 8 


George, indem er das Rücktrittsgeſuch an⸗ 
nimmt, fein tiefes Bedauern darüber aus. Er 


erkennt Carſons Schwierigkeiten an und ſagt: 


Ich bin gezwungen, zuzugeben, daß unter den ge⸗ 
genwärtigen Amſtänden der von Ihnen einge⸗ 
ſchlagene Weg ein Gebot der Klugheit iſt. Ich 
weiß, daß Sie nicht aus Parteigeſinnung handeln, 
denn ſeit der Krieg begann, haben Sie immer den 


Sieg Ihres Landes über die Vorurteile oder den 


Vorteil der Partei geſtellt, 
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parlamentarische. 


Der Hauptausschuß des Nebch gane de e 
Freitag die Erörterung von Zenſurfragen feet. 
Vor Eintritt in die Tagesortmung brate der 
Vorſitzende Abg. Fehrenbach, nachſtehenden 
Brief zur Verlefung, den ihm die iunalzs⸗ 
diſche Senator Heilt Wermittelt hatte 
Von einer Neiſe nach Wien zurückgeketzrt, beeile 
ich mich, Ihnen im Namen meines Laudes den 
aufrichtigſten Dank auszuſprechen für die Bedeu 
ſamen Worte, die Sie vor acht Tagen anläßlich 
der Anerkenunng Finnlands als unabhängigen 
Staat im Hauptausſchuß des Reichstages ausge 
ſprochen haben. Sie brachten einen wertvollen 
Beweis für das große Wohlwollen und Intereſſe, 
das Fimnland ſeitens Deutſchlands zuteil gewor⸗ 
den iſt. Die Verwirklichung keiner Selbſtändig 
keitsbeſtrebungen verdankt unſer Volk vor allem 
den ſiegreichen deutſchen Waffen und dem poli⸗ 
tiſchen Verſtändnis Deutſchlands Für die Beben 
tung eines freien Finnlands. Große innere 
Schwierigkeiten haben wir noch zu überwinden, 
bis wir am Ziele find, aber rege freundſchaftli che, 
politiſche und wirtſchaftliche Beziehungen zu 
Deutſchland werden uns hierbei eine kräftige 
Stütze fein. Ich bitte Sie ergebenſt, auch den 
übrigen Mitgliedern des Hauptausſchuſſes umferen 
Dank und unſere Verehrung überbrimgen zu wol⸗ 
len. — Einem gemeinſamen Antrag der Abgg. 
Gothein, Ebert, Erzberger, Prinz 
Schönaich ⸗Carolath entſprechend, wurde die 
Weiterberatung der Zenfnefrage, fowie die Frage 
dar Pupirrbelſeferung der Zalltangem elnem Un⸗ 
ter us schuß überwogen. 

Reichstages 
Erfaſfung der Kr gsgewinne. Anterſtaatsſekretäz 
Dr. Goeppert ficllte feſt, daß Abereinftimmung 


darin beſtehe, die Kriegsgewinne möglichſt für das 


Reich in Anſpruch zu nehmen. Aber das Maß und 
den Weg zum Ziele deſtünden noch Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Auf Antrag des Zentrums 
wurde deſchloſſen, dem Hauptausſchuß vorzu⸗ 
ſchlagen, die Rriegsgewinme ſcharf zu erfaſſen. 

Im Hauytassſchuß des Ne lchstages teilte in 
der Dienstagſitzung der Boeſitzer zunächſt mit, der 
Reichs ſunzler ſei mit einer Weiterführung der 
Beſprechung der aud warten Fragen am kommen⸗ 
den Donnerstag einverſtanden und werde hierzu 
erſcheinen. Hierauf regte der Unterangſchuß für 
Zesiſug fragen an, die Sikung ausfallen zu laſſen, 
um Zeit für feine Ardeiden zu geminnen. Dagegen 
wandte ſich der ſozialdemolratiſche Abgeordnete 
Ebert unter Hinweis auf das von den Zenſur⸗ 
behörden verfügte Erscheinung verbot des Vor⸗ 
wärts“ wegen Mitteilungen über Vorgänge 
Oſterreirh; dieſe Dinge machten eine ſofortige Bes 
ſprechung notwendig. Der Hauptausſchußz pffichtete 
dieſer Auffaſſung bei zend trat in die Beſprechung 
biefer Frage ein. Abg Ebert (Sog) wandte ih 
gegen das Verbot des Vorwärts“, das allen Zen⸗ 
furmaßnahmen die Krone auſſetzte. Die Exe igniſſe 
in Oſtetreich⸗Ungarn ſeien hochpolitiſcher Natur. 
Im Anſchluß an die Herabſetzung der Mehl⸗ und 
Brotration ſei es dort zu Ans ſtändem gekommen, 
die ſehr bald polttiſchen Charakter annahmen. Der 
Vertreter des Auswärtigen Amtes habe auf Nück⸗ 
frage näheres darüber nicht mitteilen können, 
während die übrige Welt genauere Kenntnis da⸗ 
von gehabt habe. Während andere Zeitungen über 
die Vorgänge berichteten, ſei der „Vorwärts“ dies 
ferhaſb verboten worden. Der Reichstag ſei es 
ſeiner Würde ſchuldig, hiergegen Stellung zu neh⸗ 
men. Major Grau vom Kriegsminiſterium er 
widerte, das Verbot der Berichterſtattung jet in⸗ 
folge der widersprechenden Meldungen aus Oſter⸗ 
reich⸗Ungarm vorläufig erlaſſen, aber geſtern Nach⸗ 
mittag ſchon aufgehoben worden. Das Verbot fei 
nicht vom Kriegsminiſterium ausgegangen, trotz 
entſprechender Zuſagen habe der „Vorwärts“ die 
Zenfurbeſtimmungen durchbrochen. Abg. Erz⸗ 
berger (Zentr.) verlangte Ausſetzung der Be 
ratung, Bis der Kriegsminiſter und Vertreter 
des Auswärtigen Amts erſchienen ſeien. Abg. 
Schesdemann (Soz.) beſtritt, daß der „Vor⸗ 
wärts“ die Zenſurbeſtimmungen übertreten habe 
Staatsſetretãt Wallraff hielt es für im Augen⸗ 
blick nicht möglich, die aufgeworfenen Fragen an⸗ 
geſichts ihrer weittragenden Bedeutung zu klären 
und empfahl, die Erörterung im Anſchluß an die 
Rede des Reichskanzlers weiter zu führen. Hier 
auf wurden die Beratungen bis ſechs Uhr abge⸗ 
brochen. Dann ſoll das Verbot des „Vorwärts“ 
und die Zenſurfragen beſprochen werden. Die 
Beſprechung der öſterreichiſchen Vorgänge wurde 
bis nach der Neichskanzlerrede zurädgeitellt. — 
Die Erörterung im Unterausſchuß führte zu dem 
Beſchluß, das Geſetz über den Kriegszuſtand vom 
4. Dezember 1916 dahin abzuändern, daß gegen⸗ 
Fer den Anordnungen der Militärbefehlshaber 
eime militär iſche Zentralinſtanz als Auſſichtsſtelle 
errichtet wird und als beſondere Beſchwerdeſtelle 
„ein Senat des Reichsmilitärgerichts, beitehend 
aus vier vichterlichen und drei militäriſchen Mit⸗ 
gliedern, ferner in eimer Entſchließung den 
Reichskanzler zu erſuchen, für die Entſcheidungen 
der Mili tärbefehlshaber näher bezeichnete Richt⸗ 
Ainien aufzuſtellen. 


Am Mittwoch nahm der Hauptausſchuß nach Kriegsanleihe 


längever Ausſprache im Anſchluß an die Zenſur⸗ 
debatte nachſtenhenden Antrag an, den Abſatz I 
des einzigen Artikels des Kriegszuſtandegeſetzes 
vom 4. Dezember 1916 dahin abzuändern: Bis 
zum Erlaß des im Artikel 68 der Reichsverfaſſung 


* 


beſchäftigte ſich Montag mit der d 


Fats uud 

iich dieſe Anschauungen auf die Handhabung der 
Zenſur und des Vereins- und Berfammlungs rechts 
bez ehen, M der Reichskanzler Auſſichtsſtelle und 
Beſchwerdeſtelle. Angenemmen wurde ferner ein 
Antrag De. Can (H. Sog) auf Borlegung rer 
Nome zum Schunhaſtgefetz, die nach Mitteilung 
des Staatsielretärs bereits in Ausarbeitung if. 


Provinzialnachrichten. 


Granden 2, war, Fabrikbeſichtigungen.) 
Die Teilnehmer De für kelege⸗ 
. i an der techniſchen Sochſchule 
in Danzig beſichtigten am Freitag die Eiſengießerei 
von Herzfeld u. Victorius und den Betrieb der 
Maſchinenſabrik A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft, in 
Graudenz. Sämtliche Beſucher gaben ihrem Staunen 
über die Großartigkeit dieſen Anlagen Ausdruck 
und kehrten mit dem n e nach Danzig zu⸗ 
rück, daß auch in unſerem Oſten, der vielfach als 
„induſtriearm“ verſchrien iſt, durch den Unter 
nehmungsgeiſt und die Tatkraft tüchtiger Männer 
Er auf indultriellem Gebiete geschaffen 
worden 
r Graudenz, 23. Januar. Verſchiedenes.) Eine 
Spende von 30000 Mark haben die Mennoniten 
der Landgemeinden Sanskau und Montan im 
Kreiſe Schwetz zur Erinnerung an die vor etwa 
400 Jahren erfolgte Beſiedelung der genannten 
Dörfer durch die aus Holland eingewanderten 
Mennoniten aufgebracht. Das Geld ſoll zur Be⸗ 
e einer Predigerbeſoldungskaſſe Gr die 
eiden Gemeinden dienen und bei einer kirchlichen 
Feier am Sonntag überreicht werden. — Nach Aufs 
hebung der Höchſtpreiſe für Fiſche kommen jetzt 
auch wieder Fiſche auf den Markt. Für das Pfund 
Hechte und Barſe werden allerdings 3 Mark gejor- 
ert. — Die Stadtverordneten bewilligten zur Ans 
lage von vier Kohrbrunnen 73 000 Mark und 1 
Anlage eines ſelbſttätigen Pumpwerkes 18 000 Mk. 
n den Vorſtand wurden gewählt: der 1 
2. Vorſteher Direktor Tettenborn zum 1. Vorſteher, 
der bisherige 1., Geh. Juſtigrat Obuch zum 2. Vor 
ſteher, Rechnungsrat Biron zum Schriftführer und 
Kreisſparkaſſendirektor Glaubke zum Stellvertreter. 
e Freyſtadt, 22. Januar. (In der General⸗ 
verſammlung des Lehrervereins] wurde, da der 
bisherige Vorfiger ſein Amt niedergelegt hatte, der 
Kaſſierer und ſtellv. Voriger Lehrer madalla, 
der bereits 25 Jahre dem Vorſtande des Vereins 
Die e 
für fein bisheriges Amt wurde bis nach dem Kriege 
den Mit⸗ 
nnen. Bis 


In 
das Wohnhaus des Beſitzers Michael 
. durch Feuer zerſtört worden. Auf dem 
Boden lagernde Getreide⸗ und andere Vorräte 
ſielen den Flammen zum Opfer. 
Schneidemühl, 22. 
des Bahnbetriebes.) geme 
Strecke Jaſtrow— Flatow iſt ſeit geſtern Abend vom 
Schnee frei. Der Betrieb iſt wieder aufgenommen. 
Bütow, 21. Januar. (Wegen Beleidigung zweier 
Polizeibeamten) verurteilte das Schöffengericht den 
Viehhändler Wilhelm Baaske zu vier Monaten, 
den Fuhrhalter Karl Schattkowski zu drei Monaten 
Gefängnis und den Viehhändler Rudolf Baaske zu 
100 Mark Geldſtrafe. Die Angeklagten hatten in ber 
Bürgerſchaft das Gerücht verbreitet, die . 
den Beamten hätten ſich Lebensmittel ohne behörd⸗ 
liche Genehmigung verſchafft. Die Verhandlung 
ergab, daß dieſes Gericht frei erfunden war. 


prozentigen Schatzanweiſungen. 


Am 24. Januar hat zum erſten Male eine Aus⸗ Er 


loſung der mit der ſechſten Krieg⸗anleihe neu ger 
ſchaffenen vieteinhalbprozenkigen Deutſchen 
Reichsſchatzanweiſungen ſtattgefunden. Es wurden 
folgende Gruppen zur Rückzahlung auf den 1. 
Juli 1918 durch das Los beſtimmt: 

Nr. 134, 287, 449 und 749. 

Die Eigentümer der gezogenen Gruppen wer⸗ 
den das Reſultat mit nicht geringer Freude bes 
grüßen; dem ihre im Frühjahr 1917 zum Preiſe 
von 98 vom Hundert bei der Zeichnung erwor⸗ 
benen Schatzanweiſungen werden zum Nennwert 
zuzüglich eines Aufſchlages von 10 Prozent am 
1. Juli 1918 zurückgezahlt. In einem Zeitraum 
von noch nicht einem Jahre haben ſie mithin außer 
der hohen Verzinſung einen Gewinn von 12 Pro⸗ 
zent erlangt, oder, um dis Rechnung noch deutlicher 
zu machem: Der Zeichnungspreis betrug für je 


1000 Mark Schatzanweiſungen ohne Berüchſichtigun 


der Zinſen 980 Mark, der Nückzahlungsbetrag be⸗ 
läuft ſich auf 1100 Mark, der Gewinn mithin auf 
120 Mark. Derartige Auslofungen werden in je⸗ 
dem Jahre zweimal vorgenommen, die nächſte im 
Juli. Die dann ſtattfindende Ziehung wird indes 
nicht nur einen Teil der Eigentümer der mit der 
ſechſten Kriegsanleihe ausgegebenen Reichsſchatz⸗ 
anweiſungen zu glücklichen Gewinnern machen, 


enuar. (Miederan e 
Al eek: Be Ba er 


Die erke Ausloſung der viereinhalb⸗ | matt 


Mane auf die Auslofung im Ienaar 1918 ent⸗ 
von Gruppen der ſiebenten Anleihe 


® zu dem erwähnten Zeitpunkte erſtens eine 
weitere Auslofung der Schatzanweiſungen der 


ſechften Kriegsanleihe ſtatt und ferner eine zwei⸗ 
ſache Auskoſung vom Schatzanweiſungen der fe | 
benten Kriegsanleihe. Der hiermit winkende 
große Nutzen und die gänitigen Aus ſichten, welche Da 
die daun von Halbjahr za Halbjahr vorgeſehenen 
die Nachfrage für die 
bislang begebenen Schatzanweifungen ſteigern und, 
ſalls auch mit der achten Kriegsanleihe Schatzan⸗ 


Ausloſungen bieten, 


weiſungen ausgegeben werden, das Zeichnuags⸗ 
reſultat auf dieſe erhöhen 


Wenn man die Frage aufwirft, was werden 


die Eigentümer der im Juli zur Rückzahlung ge 
langenden Schatzanweiſungen mit dem dann frei 
werdenden Gelde beginnen, ſo iſt die Antwort 
leicht zu finden: Wer einmal den Ausloſungs⸗ 
gewinn ſichergeſtellt hat, der wird ſich ſagen, ich 
kann für mern Geld keine beſſere Anlage finden, 
als von neuem Schatzanweiſungen zu erwerben. 
So betrachtet, vermindert ſich auf der einen Seite 


von Halbjahr zu Halbjahr durch die Ausloſungen 


das Materiel an Schazanweiſungen jeder einzel⸗ 


nen Kriegsanleihe, während gleichzeitig immer 


von neuem eine Käuferſchicht ſich bildet, wodurch 


ein Wall gegen Kursrückgänge der Schatzanwei⸗ 
ſungen und ein Antrieb zu Kursſteigerungen ent⸗ 


ſteht. Wer jetzt bereits Geld flüſſig hat, wird es 
am zweckmößigſten bei einer vertrauenswürdigen 
Bank eingahlen mit der Beſtimmung, daß das 
Geld zur Beteiligung an der achten Kriegsanleihe 


wieder Schazanweiſungen bringt, zu Zeichnungen Krieger nottut. Bis in die entlegenſten Kampf⸗ 


auf dieſe. Dabei darf noch daran erinnert werden, 


een Waker Frauenverein Thorn Stadt 


Ausloſung der Schatzanweſſungen nach dem früher 
bekannt gegebenen Tügungsplan auf 15 und 20 


Prozent ſteigen kann, die Rückzahlung mithin nes! 
55 1 5 [betrie be) find nach 


ge benenfalls mit 115 und 120 Prozent erfolgt. 


Lokalnachrichten. 


Sue N 28. Januar. 
bes frensöfiber er auf Höhe 304 an der 
aas. 1916 Montenegriniſche Unterzeichnung der 
eckungsurkunde. 


ch 1077 on der vier: 
tägigen Buße Kaiſers Heinrich IV. zu Canoſſa. 


Thorn, 24. Januar 1918. 


eßeichnet: N 
Sohn des verſtorbenen Hauptlehrers a. D. Chr. in 
Briefen; Briefträgaf, Gefreiter Brohmer aus 


1 35. 
echsler aus Klein Leiſtenau, 


is dem Beier I 


haun Barte 
unau, Kreis Culm, verli = 
Die Meda lle fer Rettun 
— * 2) if dem Poſtmeiſter Vieth in 
verliehen worden. Er hatte vor längerer Zeit 


aus 
eumark 


einen Bäckergeſellen unter eigener Lebensgfahr vom 
Tode des leere 92 


aus der D 


dem Leutnant 
ußart.⸗Regts. 11, jetzt beim 

t5,, mit der Erlaubn 
Reſ.⸗Offizi 


ten Regiments. 

— Derlomalien von der Juſtiz.) Der 
Gerichtsaſſeſſor Sperber vom r he 
Schwetz iſt zum Amtsrichter bei dem Amts 
Konitz ernannt worden. N 


— (Perſonalken aus dem Landkreiſe 


Thorn.) r königl. Landrat hat beſtätigt: den 
bisherigen 2. Gutsvorſteher⸗Stellvertreter Obere 
inſpektor Junicki in Pluskowenz zum alleinigen 
Gutsvorſteher⸗Stellvertreter des Gutsbezirks Plus⸗ 
kowenz; ferner den Inſpektor Thomas Szumansfi 
als Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Klein Grunau. g 

— (Zur Kaifergeburtstagsfeie z) if 
zu berichtigen, daß dis Mitglieder der ſtädtiſchen 
Körperſchaften am Feſtgottesdienſt in der St. Ge⸗ 
orgenkirche in Moder teilnehmen, der um 9½ Uhr 
fa un 6 5 ap a0 11 

— (Jubildum.) Ihr 25jähriges Jubiläum 
als Oberin des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in 
Thorn⸗Mocker feierte geſtern deſſen Leiterin, Frau 
Oberin Karoline Conrad. Aus dieſem Ans 
laß fand geſtern Nachmittag 3 Uhr 


Dan 
unſerer 


teren Verbindungen mit W̃ 
D die Abſatzwege nach 


1917 Erſtär⸗ 


die Damen des 


unwiderruflich 1 


— (Thorner S 
27. vom 23. Samut. Vor 


zum 
ere des genann⸗ 
[tillerie⸗Regiment, das bis in 


in 


Transport ſchon ſo mitgenommen, daß 
ſtand 


ig im Empfangs- | 
raum des neuen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes eine ergeben. 


Be 
bewegten Worte ſprach die Jubilarin dem Vor⸗ 
ſtande ihren Dank aus und nahm darauf die Glück⸗ 


Zus oft geſtaunt 
riegsweihnachten joplel zu bieten vermochte. Der 


Gebern 


t od für uns auf ſich nehmen, jolange auch bür- 
fen wir nimmer ermüden in unſerem Beſtreben, 
ihnen ein wenig die harte Mühſal des Krieges zu 
lindern. Wir ſollen als Huldigung für unſeren 
Kaiſer an feinem Geburtstage Spenden ſammeln, 


um das Fortbeſtehen der Soldaten heime an 
[der Front zu ſichern. Wenn ein jeder von uns nach 
| feinem Vermögen ein Scherflein beiſtenert, kann es 
nicht an Mitteln fehlen, dieſe Heime mit allem aus⸗ 


zuſtatten, was dem Leibe und der Seele unſerer 
nen können wir dann unſere Wiebe tragen und den 
eimatloſen ein Stück Heimat brin Der 


und Mocker bittet im Auftrage des Haupt 
ausſchuſſes herzlich um Gaben für dieſen Zweck. 
ie Störungen im Telegraphen⸗ 
eldung aus Berlin zum 
größten Teil beſeitigt. Es fehlen noch wußer meh⸗ 
alen und der Nhein⸗ 
Hand und Belgien. 
ie Telegrammverzögerungen find nicht mehr er⸗ 
lich. — Sun der Störungsſtand in Ferxs⸗ 
1 eginnt ſich dem gewöhnlichen Stand 
zu nähert: 
[Eine neue Kältewelle in Sicht?) 
Die „Basler Nachrichten“ melden aus Paris: Aber 
Nordamerika geht eine neue Kältewelle, die 


ich von Weſt nach Dit ausdehnen dürfte und die 


bald auch Europa erreichen wird. 

— (Jugendgruppe des deutſch⸗evan⸗ 
geliſchen Franenbundes.) Am Frei 
den 25. d. Wis, abends 7% Uhr, findet im altſt 
Konftrmandenſaal eine Kaiſergeburtstagsfeier ſtatt. 
zu der alle . und deren Angehörige, ſowie 

tſch⸗e v. Frauenbundes und Gäfte 
willkommen ſind. 


— (Die altſtädtiſche er. Kirche) wird 
von nun an wieder an jedem Sonntage 
— (Thorner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Freitag, geht 
ft“ in Szene 


Geſangspoſſe „Die Königin der 
Der Sonnabend bringt bei ermäßigten Preiſen die 
te ent von „Kauft I“, 


Am 1 finden anläß es Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers zwei Feſtvorſtellungen 
ſtatt. Nachmittags kommt Hans Müllers Schau⸗ 


ſpiel „Könige“ zur Aufführung, und abends geht 
in neuer Einſtudierung „Zopf und Schwert“ in 
Szene. Dieſer Vorſtellung geht, der Bedeutung des 


— 19 25 Be dienſttreuz für Ari er 15 | Tages entſprechend, ein Vorſpruch voraus, gedichtet 


von Hans Frhrn, von Bechtolsheim, geſprochen von 


Hiro Blank. 


— (Odeon⸗Lichtſpiele.) Vom 22. bis 25. 
Januar: „Die Glocke“ von Friedrich von Schiller 
und „Die im Schdtten leben“, Kulturfilm der deut⸗ 
gen Fe de für Mutter⸗ und Kinderrecht. — 

etropoltheater: „Leidvolle Liebe“, Roman, 

Der Theaterprinz“ von Franz Hofer und das 
Luſtſpiel „Sie witd ihn nicht los“. 


5 3 
e ee 


lichen Austauſch von Kühen 
Eduard S. aus Balkau eine 
lerei zu am 

Truppen die 9 5 Balkau au 


dem Vormarſ 
nach Rußland. 22 


runter befand ge auch ein Ar⸗ 
elgien . 
hatte. Soldaten ie egiments führten vier 
Milchkühe mit ſich. Eine derſelben war durch den 
befürchten 
ſie würde liegen bleiben. 
ie Artilleriſten dem Landwirt S. den Vorſch 
die ermattete, aber ſonſt ſehr gute belgiſche 
gegen eine junge Sterke e Aus⸗ 
tauſch iſt auch erfolgt. Da die Kuh viel wertvoller 
geweſen iſt als die, Sterke, entſtand ſpäter der Ver⸗ 
dacht, S. habe mit den Soldaten einen unlauteren 
Austauſch vorgenommen und die Soldaten dafür 


mit 20 Mark belohnt. Er behauptete aber, der - 


Kuhtauſch wäre mit ausdrücklicher Genehmigung 
eines Artilleriehauptmanns erfolgt. Das Gegen⸗ 
teil konnte nicht nachgewieſen werden, und ſo wurde 
der ae e freigeſprochen. — Eine Ans 
klage gegen die Beſitzerfrau Emilie L. aus Neudorf 
wegen erfälſchung von Milch, welche 
ſchon zweimal der Vertagung verfiel, wurde dies⸗ 
mal zu Ende geführt. Die von Frau L. im 

v. Is. abgelieferte Milch hatte bei der Unterfuhung 
einen Fettgehalt von nur 1,40 und 1,50 Prozent 
Da im allgemeinen bei jeder Milch der 


ſchlichte Feier ſtatt, der auch die Mitgliedet des Fettgehalt mindeſtens 2 Prozent zu betragen ie 
er 


Vorſtandes beiwohnten. 
niſſen⸗Krankenhausvereins, Herr 
Kleemann, richtete an die Jubilarin eine An⸗ 
ſprache, in der ihr die Glückwünſche des Vereins 


Der Vorſitzer des Diako⸗ wurde angenommen, daß hier ein u von 
Landrat Dr. erfol 
und führte den geringen Fettgehalt der Milch von 


ihren Kühen darauf zurück, daß die letzteren nur mit 


let. . beitritt die lchverfälſchung 


Frau 


überbrachte und ſeiner beſonderen Freude darüber Stroh geleert werden konnten. Im Juli, als die 


Ausdruck gab, daß das Jubiläum in das Jahr 1918 Kühe 


ereits auf die Weide gingen, wurde noch⸗ 


ſondern auch einen Teil der mit der ſiebenten falle, in dem der Verein auf ein 30jähriges Be⸗ mals eine ER unterſucht und nun ein Fett⸗ 
Pro 


ſungen. Die Schatzanweiſungen der ſiebenten 
Krdegsanleihe ſollen denen der ſechſten völlig 
gleichwertig ſein. Aus dieſem Grunde iſt ſeiner⸗ 
zeit bei der Ausgabe der Schatzanweiſungen der 
ſiebenten Kriegsanleihe beſtimmt worden, daß 


angekündigten Geſetzes über den Kriegszuſtand ihre Ausloſung nach demſelben Plane erfolgt, wie 
wird gegenüber den Anordnungen der Militär⸗ die der ſechſten Anleihe, und daß die nach dieſem 


herausgekommenen Schatzanwei⸗ 


ſtehen zurückblicken könne. 


Die Jubilarin, die gehalt von 1,85 


zent feſtgeſtellt. Das i 


25 Jahre lang ſoviel Krankheit und Elend gelindert, mittelamt zu Danzig erklärte darauf, daß die K 


babe es verſtanden, ſich die Liebe und Wertſchätzung 


ihrer Helfer und Helferinnen von ganzem Herzen zu ringem Fettgehalt geben. 


der Frau L. eine Milch von ganz anormalem ge⸗ 
Daher müſſe die Frage, 


erwerben. Der Redner gab zum Schluß dem Wunſch ob in dieſem Falle eine Milchverfälſchung vorliege, 


Ausdruck, daß die Oberin noch recht lange Jahre mit großer Vorſicht geprüft werden. 


dem Hauſe ihre Arbeitskraft widmen möge. 


Der Gerichts⸗ 


Als hof kam denn auch zu dem Ergebnis, daß Frau L. 
Dank für die geleiſteten treuen Dienſte habe der die Milchverfälſchung nicht nachzuweiſen 


ei, und 


Vorſtand ihr ein Geldgeſchenk als Sparguthaben ſprach ſie von der Anklage frei. — Der Kauf⸗ 


6 


zum Zwecke einer Erholungsreiſe überwieſen. In mann Theodor R., jetzt Sanitäts⸗ Unteroffizier im 


die Tuftige 


Deshalb machten 


Sandſturm⸗Ink.⸗Bataillon Tho 
Kriegswuchers beſchuldi 
Drohen einen Handel mit 


en, wurde des 
Er betreibt im 
othekerwaren und 
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tete von 22,50, 23 und 45 Mark für je 100 Kilo⸗ 
tam a . auf 
ager. Nach kurzer Zeit bot ſich ihm elege 


D 


ſengte 365 Mark für den Doppelzentner. Da er 
men Lagerbeſtand von 3000 Kilogramm zum 


Preiſe Den 22,50 bis 45 Mark eingekauft, wurde in 


Weſer Preisforderung Kriegswucher erblickt. Der 
nen d des Angeklagten, er habe zum Preiſe von 
) 


1 M ark nicht feinen Lagerbeſtand angeboten, ſon⸗ 
ER! dasjenige Natron bicarbonicum, das er erſt 
ae kaufen wollen, konnte nicht widerlegt werden. 
Saher vermochte ſich der Gerichtshof von ſeiner 
Schuld nicht zu überzeugen und ertannte auf 
r en pre chung. Der Amtsanwalt hatte eine 
ldſtrafe von 8040 Mark, öffentliche Bekannt⸗ 
un und 91710 der Waren beantragt. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen 1 , ; 
Gefunden) wurden ein Schlüffel und 
drei n 8 
(GZuge flogen) if eine Lachtaube, ab⸗ 
zuholen im Arlushef. I 2 i 


8 Vodgorz, 23. Januar. (Beſtand an Schweinen.) 
der in dieſen Tagen angeſtellten Ermittelun 
e Schweinebeſtände in Podgorz und Abbau fin 

Schweine gezählt worden. 

Aus der Thorner Stadtniederung, 21. Januar. 
aiiergeburtstagsfeier, Am 27. d. Mis. findet, 

ie all ährlich, in der Pfarrkirche in Gurs ke ein 
fiertiner Kaiſergeburtstagsgottesdienſt ſtatt. Da 

800 iden Kriegervereine der Niederung an dem 

ttesdienſte geſchloſſen teilnehmen, wollen, ift dieſer 

Ju 12 Uhr mittags feſtgeſetzt worben. — Auch im 
ugendheim in Schwarzbruch ift eine Kaiſer⸗ 

Bi ragsfeier mit Selang, Vortrag und Licht⸗ 
‚berner hrung geplant. Allen Eltern und Herren 

2 dringend zu raten, ihre Söhne und jugendlichen 

ſenden e zu dieſer Veranſtaltung recht zahlreich zu 


Kindiicen Anterhaltungsabende fand am Sonn⸗ 
5 755 19. Januar, ein folder in Gurs ke, dies⸗ 
al im Schon frühzeitig 


ihorer aus 
E Aden. und bald war der recht 
uf den letzten Platz gefüllt. Wieder hatten 2 die 
ten Sache geieil und 
en Sa eſtellt un 
bialtanden es bald, met d ga A 
Publi- in Gemeinſchaft mit der 178er⸗Muſik das 
blikum 
Beifall der Lohn ihrer 
funkt des Abends ftand der Vortrag des zukünftigen 


Nees ſchrlin beftors: in Tulmſee, Herrn Seminar 
rer Wo * „über „Unfere Kriegswirt⸗ 
ale ihre Wichtigkeit und ihr Wert“. Unter voller 

ürdigung der Schwiergkeiten, die der Landmann 


N t zu überwinden habe, und der Eingriffe, die er 
gefallen laſſen müſſe, erkannte Redner voll und 
de das an, was die deutſche Landwirtſchaft für 
r fo aber veränderter La 

8 eiſtet Habe, In er en oft mannigfach 

> obenen Vorwürfen enter entzat, wies er in 
effender und feſſelnder e nach, daß unſere 

5 atlich geordnete Kriegswirtſchaft der einzige eg 

rg geregelten Volksverſorgung ſei, und daß jeder 

demdmann ſich reſtlos ihr widmen und vor allem 

le 1 5 Sr FE denne Mill. 5120 
a 9 e die Verſammlung dieſen o 7 

ain „Sehr Fitig!“ und Bravof⸗ 


— 


unterbrochenen 


„Entſcheidung bleibt 


ge merkſam zu machen, die doch auch dazu da fi 


Ausführungen gelauſcht, die zum Schlu ö 
Sn und genen — 4 . Wunf 115 
möchten gedruckt der W 


beſchloß den Abend mit einer warmherzigen An⸗ 
ſprache. Das Kaiſerhoch bildete den Schluß und 
Ausklang ſeiner Herz und Seele erfüllenden Aus⸗ 
führungen. £ . 


Die Kampfesweiſe der 
„Thorner Zeitung“. 


Nachdem die „Thorner Zeitung“, welche die 
Streitſache des Mephiſto⸗Darſtellers Gebhardt vom 
Thorner Stadttheater zu der ihrigen gemacht zum 
Beweiſe dafür, daß die „Fauſt Kritik unſeres ſtän⸗ 
digen Theater⸗Rezenſenten ungerecht ſei, in eigen⸗ 
tümlicher Logik die Behauptung aufgeſtellt, daß ein 
vertretungsweiſe als Theater⸗Rezenſent fungieren⸗ 
des anderes Redaktionsmitglied „gelegentlich“ 
Theaterkritikfen aus anderen Zeitungen „wort 
wörtlich abgeſchrieben“, hatten wir die „Thorner 
Zeitung“ aufgefordert, dieſe Behauptung durch 
nähere Angaben zu belegen. In ihrem heutigen 
Antwort⸗Artikel weicht die „Thorner Zeitung“ 
dieſer Aufforderung aus, indem fie ſagt, daß jte, de 
„Die Preſſe“ Partei in dieſer Sache ſei, ihr Beweis⸗ 
material nur dem Gericht vorlegen werde. Das iſt 
eine leere Ausflucht, die mit uns auch jeder objektiv 
Denkende nicht verſtehen wird. Wenn jemand eine 
ehrabſchneidezzſche Verleumdung ausſpricht und da⸗ 
mit die gröbſten Beſchimpfungen verbindet, dann, 
ſollte man meinen, müßte er über einen fauſtdicken 
Beweis verfügen, der ohne weiteres überzeugend iſt. 
Schon der Offentlichkeit gegenüber, welche die 
„Thorner Zeitung” mit dieſem Skandal behelligt 
hat, iſt das Blatt es ſchuldig, mit der Rechtferti⸗ 
gung ſeiner unglaublichen Angriffe nicht noch 
wochenlang zu warten. Ob wir den Beweis aner⸗ 
kennen, kann dem Blatte ja gleichgiltig ſein; die 
immer bei dem Gericht. 
Die „Thorner Zeitung“ ſcheint aber kein Verſtänd⸗ 
nis dafür zu haben, daß dieſe ihre Kampfesweiſe 
das Gegenteil von offen und ehrlich und von vor⸗ 
nehm kſt, und fie verrät nur, wie wenig ſicher fie 
ſich mit ihrem „Beweismaterial“ fühlt. Wir 
brauchen wohl kaum hinzuzufügen, daß wir bereits 
Schritte getan haben, um den verantwortlichen 
Leiter der „Thorner Zeitung“ wegen der von blinder 
Gehäſſigkeit eingegebenen Verleumdung und wegen 
der perſönlichen Beleidigungen, die auch für einen 
Zeitungsſtreit unerhört ſind, vor Gericht zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. + 


„ 


Vrieffaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Abdreſſe 
des Frageſteſſers deutllch anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön en nicht beantwortet werden.) 


Stadttheater. Wenn von Logenbeſuchern bei der 
Aufführung des „Dreimäderlhaus“ am Dienstag 
während der Pauſe geraucht wurde, ſo iſt das 18575 
der damit verbundenen Feuers fahr natürlich, 
durchaus unſtatthaft. Es wöre a das einfo 
geweſen, einen der Theater⸗Angeſtellten darau 91 
„die 
Ordnung im Theater zu überwachen. 

Herrn G., Podgorz. Wir vermiſſen jede Logik, 
wenn Sie darüber klagen, daß die Löhne det Se 


duſtriearbeiter in Thorn zu gering find, und da 


über bie Agrarier“ ſchimpfen. Manche Leute haben 


ſich politiſch ſo verhetzen laſſen, da e den 
„Agrariern“ an allem 25 Schuld Leben 1 


Geſucht wird zum 1. Februar eine 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teit übernimmt die Geriftfettung fur die 

preßgeſetz iche Verantwor kung.) 
Offene Frage! 

Kann mir jemand ſagen, wie es lich iſt, auf 
geradem Wege in den Behs ehen bene ine 
zu ven Mir, und gewiß ſehr vielen mit mir, 
Ist Rätſel unlösbar. In der „Preſſe“ vom 

€ 


Paris, 3. Januar. „Havas“ verbreitet 
folgende „Temps“ ⸗Meldung: Es iſt wahrſcheinlich, 
daß in Paris Anterredungen zwiſchen Clemen⸗ 
ceau, Lloyd George und Orlando ſtattfinden, wenn 
letzterer durch Frankreich reiſen wird, um nach 
Italien zurückzukehren. Es ſteht aber nicht in⸗ 
ſrage, in nächſter Zeit eine allgemeine Beſpre⸗ 


ee e ber Bill n chung der Alliierten zuſammenzuberufen. 

neꝛstag fin ienstag vorm 10 . A 3 

Schon ER 8 Uhr tm ftund ich als fünfter Arbaitor zevolutdon in fruntzoſiſch zn Städten. 
vor der Kaſſe. Erwartung bei allen, die ſo[ Paris, 28. Januar. In Luon und St. Etienne 


früh kamen! Wir werden, wir müſſen ja Billette 
bekommen; wir ſind ja faſt die erſten, und noch ſind 
je drei Tage bis zur Vorſtellung! Alſo müſſen 

ch Billette vorhanden ſein! Da, ein 3 
Schreck! Die Kaſſe öffnet ſich, nun wird unſere 
Geduld belohnt werden. Doch was höre ich? Iſt's 
möglich? Die Dame der Kaſſe verkündet laut, daß 
die beſſeren Plätze zu Donnerstag ſchon ausverkauft 
ſind! Ein Port der Frage nach dem Grunde iſt 
unmöglich; die vollendete Tatſache muß uns ge 
nügen. Die Polizei drängt uns von unſerm ſo 


Itenen Stand zurück. „Jetzt kommen 


tapfer tcltge 
erſt die Block⸗Billette dran!“ nun: wozu 
die Anzeige: „Vorverkauf Dienstag 10 Uhr“, wenn 
unter der Hand ſämtliche Billette abgegeben wer⸗ 
den? Wenn ſchon einzelne Karten reſerviert 
werden, wie konnten ſchon alle fort ſein? 
C. B., Bismarckſtraße. 

Anmerkung der Schriftleitung: Die 
Löſung des Rätſels iſt, nach Mitteilung aus dem 
Theaterbüro, daß ſämtliche Plätze außer dem 
2. Rang durch telephoniſche oder ſchriftliche Voraus⸗ 
beſtellung, wozu eine Auffor ng ergangen war, 
ausverkauft worden waren. Damit iſt auch das ge⸗ 
wünſchte Mittel gegeben, in den Beſitz einer Katte 
zu gelangen. 
Mannigfaltiges. 

([Eiſenbahnunglück bei Aſchaffen⸗ 
burg.) Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
melden aus Aſchaffenburg vom Mittwoch: Anweit 
des Aſchaffenburger Hauptbahnhofes ereignete ſich 
heute Nacht ein Eiſenbahnunglück. Ein Zugführer 
würde getötet. Mehrere Perſonen verletzt. Der 
Sachſchaden iſt bedeutend. 


Letzte Nachrichten. 
Falſche Gerüchte. 

Berlin, 23. Januar. Die „Nordd Allg. Zig. 
ſchreibt unter dieſer Überſchrift: Wir ſind zu der 
Feſtſtellung ermächtigt, im Anſchluß an einen 
Artikel der „Deutſchen Zeitung“ in der Preſſe 
auftretenden Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Rüdtritt des Chefs des Marifekabinetts Admiral 
von Müller und des Oberhof⸗ und Hausmarſchalls 
von Neiſchach auf freier Erfindung beruhen. 


Bern, 3. Januar. Nach Meldung Lyoner 
Blätter erfährt die „Times“ aus Dublin, daß die 
Sinnfeiner⸗Partei die Frage der Unabhängig 
keitserklärung Irlands einer Volksabſtimmung 
unterwerfen will, an der alle Irländer über 18 
Jahren teilnehmen ſollen. Am Montag verkün⸗ 
deten Maneranſchläge in ganz Irland den Bes 
ſchluß der Sinnfeiner⸗Partei, dem Irenvolke eine 
Petition zu unterbreiten, die von allen Nationen 
der Welt verlangt, daß nach dem Kriege Irland 
wieder zum unabhängigen Staat gemacht werde. 

Die Konſevenzen in Poris. 
Notterdam, 23. Januar. „Mancheſter 
Guardian“ erfährt, daß in der Konferenz der Mi⸗ 
niſterpräſidenten in Paris über die Kriegsziele 
beraten werden wird. 5 


brachen am 16. revolutionäre Aufſtände aus. Sie 
hatten ihren Arſprung in Arbeiterausſtänden, 
nahmen aber alsbald einen politiſchen Charakter 
an. Die Streikenden zogen durch die Straßen und 
verlangten Frieden. In Lyon kam es zu blutigen 
Zuſammenſtößen. In St. Etienne wurden die 
Läden geplündert. Von der Genfer Grenze muß⸗ 
ten 50 franzöſiſche Gendarmen nach Lyon geſandt 
werden. 


Me englische Waßlreſonm. 
London, 23. Januar. Das Oberhaus hat 
mit 132 gegen 42 Stimmen den Zuſatzantrag zum 
Wahlreform⸗Geſetz angenommen, welcher den 
Grundſatz der proportionalen Vertretune auſſteſlt. 


Vollſte Ruhe in Spanien. 

Sofia, 28. Januar. Die ſpaniſche Seſandt⸗ 
ſchaft hat heute den Blättern eine Note zugehen 
laſſen, in der fie erklärt, daß im Gegenſatz zu ge 
genteiligen Meldungen in Spanien vollſte Nuhe 
herrſcht, daß ferner das Kabinett Garcia Priets 
dieſelbe äußere Politik befolge wie bisher, und 
daß er mit großem Vertrauen die Ergebniſſe der 
allgemeinen Wahlen erwartet, die am A. 2 ver 
ſich gehen werden. 

Four tun — —————— —Z—̃— 
Berliner Börſe. 


In Erwartung der Kanzlerrede legte ſich die Borte aut 
heute weltaehende Zurückhaltung euf. Die Oeund 
war zu Beginn ſchwach und ermatlete im Berlauſe bei kel wen 
Umtäßen noch weiter. Hiervon wurden namentlich Natroleum⸗ 
und Schiffabrisaktlen, ſowle ele ktriſche und Nüſtungowerte be 
troffen. Am Rentenmarkt dat ſich nichts von Bedeutung ge 
andert. Ruſſiſche Renten bewährten ih nach ante Sinſaß 
ebenſo ruſſiſche Banken. R 


Waflerhände der Weihfel, Srahe und Rehe. 


Stand des Ballersam Regel 


der Tag n Tag m 

eichſel bei Thern. 24 04 1; 
Zawihoft , . „ — — — — 
Varſchn 24 16 2. 2,9 
— lomice „ . 23. 40 22. 5,28 
Brahe bel Bromberg 2 — 22⁰ = 2 
Netze bei Czarniw an I — — — 


m nn U ———T—T—T—TfTfT—T—T—T—T—T—T—.T—————..... 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 24. Janmer, früh 7 uhr. 

Barsmeteriianb: 778 mm 

Waſſerſtand ber Bel ſel: 2,04 Mete 

Onſttemperatur: + 4 Grab Celſurs. 

Wetter: trocken. Wind: Welten. 

Vom 28. morgens bis 24. mol gens döchſee 
＋ 4 Grad Celſius, niedrigfle — 1 Grab Celſtus. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg) 


Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 26. Jammant 
Walkig. Temperatur wenig geändert. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 28. Januar 1918. 


Altſtädtiſche evangl. Kirche. Abends 6 : Kriegsgebenn 
— — Ole rg u 


Ö1— ne 


en leeres und ein möbliertes 


u. Kaufmann 

dar aterfattft) kriegsbeſch., früher ſelbſt. gem. 
h., der poln. Spr. mächtig, 40 J. alt, 

amd; ſucht Stellung irgendwelcher Art, 

1 liebſten in Thorn. @efl Angeb. erb. 

. 228 an die Geſchäfteſt d. „Preſſe“. 


„Ein Volonſar 


> Schnitte, Herren u. Damenkonfeknons- 
luß de ſucht Stellung von jofort, Bor 
abe 2 Jahre miliiürfrel; wegen Auf 
5 e des Geſchäſts wurde er entlaffen. 
155 und Gehallsonſpr. perſönlich. 
. Ziofkomskt, Sulmſee, Simmerftr. 10. 


Ein Fräulein 


beſſeren Herte 
1 wünſcht bei einem 
eleinftehenden Herrn die Birtihaft 
„au 
ten ſofort oder ſpäter. ass 


Angebote unte 
Ichäftshiene = 9 . an die Ge · 


Registrator 


ſtellt ein 8 

Rechtsanwalt Stenzel. 
Für mein Wiſenware äft. 

2 — ſofortigen aber Welt Ar 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


— Paul Tarrey. 
Lehrling 


Mit Reifezeuguls der Milte ; 

ö Iſchule für mein 
Sehen Möbeltransport⸗ ab Babe 
e at zum 1. April geſucht. 
beiin. ige Ausbildung in allen, Ab. 


Gottlieb Riem x 
Seglern raße 3 Nachf., 


Au fwärlerin ii 
bfort ge 
Adolf Mazer, ashi 


Schlosser, 
Schmiede, 
Tischler, 
Stellmacher, 
Former 


ſtellt ſofort ein 


E. Drewitz, G. m. b. H., 


Maſch inen fabrik, Thorn. 


Kassierer 


nsglichſt Radfahrer) von größerer Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft ſofort geſucht. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 
Einen kräftigen 


a e 


Kutscher, 


guten Pferdepfleger, ſucht zum 1. April 
der früher 


ode 
ckerfabrit Neu » d 
Zu . ee 


Kutſch er, 
Selterabzieher, 


verheiratet und zuverläſſig, ſtellt für 
dauernde Beſchäfligung ein 
AZ. E. Pohl, Mineralwaſſerſabrik. 


Empfehle und ſuche 
zu jeder Zeit für Hotels, Reſlaurants 
Land ⸗Wirtinnen. Kochmamſell. Stützen. 
Bilfettfräntein, Verkäuferinnen. Stuben⸗ 
mädchen. Köchinnen. Mädchen für alles 
Kellnerlehrlinge. Hausdiener. Kulſcher, 

Gärtner und Laufburſchen. 
Stanislars Lewandewski, 

gewerbsmäßiger Stellenvermiltler, 

Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


* 


zu 2 Kindern im Alter von 4 u. 8 Jahren. 
Eliſabethſtraße 20. 


Eine Verfüuferin und eine 
„allingere Burbarbeiterin 


ug) Marie Stutterheim. 
Zum 1. oder 15. Februar £inderliebes, 
zuverläſſiges ehrliches g 
Mädchen geſucht. 
Angebote unter Z. 200 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwarleſran 
Sonnabds. für einige Std. des Nachm. 
gef. Brombergeritr. 26, 2, Gortenhaus. 


Aufwärterin 
den Tag über oder für den Vormittag 
mit Eſſen geſucht Talſtr. 42, 8 Tr., l. 


Laufmädchen 


ſofort geſucht. \ Pr 
Hintze, Ylumengeſchüft, 
Coppernikusſtraße 23. 


Zn verkaufen: 


N 4 
Kl. Gartengrundſtücd 


mit 3. Zimmer⸗Wohnung, desgl. kleines 
Wohnhaus mit 4, Morgen Land, Preis 
à 7 500 Mk., Anzahlung 2— 3000 Mk.; 
ferner 2 gute, maſſive, verz. Grundſtücke 
mit Gärten, Pıeis à 16—18 000 Mark. 
Anz. 5—8 000 Mark, zu verkaufen durch 
Nnrawski, Thorn; Sindenſtraße 40 b. 


Rd 7 ® R 
Mandoline 
zu verkaufen. Albrechtſir. 4, 3. Et. rechts. 


Zinkhadewanne 


zu verkaufen Woydſagt die Geſchäfts⸗ 
Stelle der „Preſſe“. 


Offiziers ⸗Saſtel 
mit allem Zubehör⸗ billig zu verkaufen. 
Gtamonsk i, 
Podgorz, Magiſtralsſir, 88. 


Kinderdäriteri 2. U I Mrbilsyerd 


En ſtärkeres 8 


Arbeſtspferd 


Hehe zum Verkauf. anenftraße 18. 


—ͤ—ü—à——— — — — —-—ͤð — 


Stiejelfett : 


hat abzugeben Zindenftraße 46. 


& !otunusangchnte. p ) 


Ein großer Laden, 


zu jedem Geſchäft paſſend, in beſter 
Geſchäftslage der Altſtadt, vom 1. 4. 18 
alterschegen zu vermieten, evtl. das Haus 
zu verkaufen. J. Prylinskl, 
Seglerſtr. 30. 


1 Laden, 
bisher Kirmes, Margarinegefhäft, 
verm. zum 1. 4. 18 K. Stephan. 


2 kleine Wohnungen 


mit gr. Kellern für einderl. Ehepaar zu 
ver. Zu erfragen Eliſabethſir. 11, 1. 
Beſichtigung nur vormittags. 


Reine Wohnung 


von Stube und Küche von Sofort zu 
vermieten. Kleine Markiſtraße 4. 


* 
Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
waſſerheizung Brombergerſtraße 10, 2. 
Etage, von ſofort zu vermleten. 
Erich Jerusalem. Baugeſchäſt, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 


— — — 
Mühl. 3-Simmermohntng 
mit fämtlidem Nebengelaß zu vers 

mieten. Zu erfragen N 
Fiſcherſtr. 57, 1, bei Wolff. 
Möbl. Zimmer 1 für 2 Ve done n 
y „ 13 ei 01 
BT Seglerſtraße 10, 20 


Ein gut möbliertes 5 
Zimmer 


zu vermieten. Graudenzerſtr. 112, 4, l. 


* 


Zimmer 
mit elektr. Licht, mit auch ohne Penſion, 
von ſof. zu verm. Graudenzerſtr. 112. 1. 
Jui möbl. Wohn- und Schlafzimmer 
in der Nähe des Stadtbahnh. zu verm. 
Zu erfr. in d. Geſchüftsſtelle d. Preſſe“. 


Möblferkes Zimmer 


u verm. Mellienſte 61, 2, r. 


Wohnungsgeiune 


*Grmpitück, 


möglichſt Innenſtadt, welches ſich für 
Spediſſons- und Möbeljpeirher 
elgnet, mit Auffahrt, Hofraum, Wagen⸗ 
ftandplag zu mieten oder zu kaufen 
geſucht. 
Angebote unter H. 288 an die Ge- 
ſchftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2—3 Zimmer 
mit Küche, möbliert oder leer, möglichſt 
Balkon, Gas oder Elekir, geſucht zum 
15. März oder 1. April 1918 in Torn 
Mocker oder Stadt. 


Angebote mit Preisangabe unter D 
229 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


1 Zimmer und Küche 


von einzelner Dame v. 1. 4. od. früher 
geſucht. Angebote mit Breis unter D. 
129 an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Suche vom J. 2. ein gemütliches, 


ſeparates Zimmer 


zu mieten, elektr. Licht bevorzugt, 
Angebote mit Preisangabe unter W. 
224 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. 


Ungenlertes, möbl, Simmet 


von Herrn zu mieten geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter A. 


Junge Frau ſucht 


kl. möbl. Zimmer, 


mögl. Aliſtadt. Angeboke mit Preis u. 
18. 227 an die Geſchäftsſt. der „Brelle*. 


annNn F auf ſſchere Hypolhel 
5000 Mark z 


Lindenſtraße 46, 


zur 1. Stelle auf ein biefiges Brunbfiik 
u leihen geſucht Auskunft erteilt 


ugewerksmſtr. O. Steinkamp. 
horn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 


80-90 000 Mk. 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück Thorn⸗ 
Mocker von ſofort ober 1. Aprii geſucht. 

Angebote erbitte unter W. 222 en 
die Geſchäftsſtells der „Preſſe“. 


Zwei Frennde, 
fremd in Thorn, wünſchen Dekannd⸗ 
ſchaft einer beſſerer Familie um dert Ihre 
freien Stunden gemütlich verleben z. können. 
Zuſchriften unter E. 280 an die Ge 
schäftsstelle der „Preſſe“. 


Herr, 


25 Jahre alt, ev. wünſcht Dame (Witwe 
nicht ausgeſchloſſen), kennen zu lernen 
zwecks fpäterer Heirat. Zuſchriften mit 
Bild und Vermögensangabe unter . 
225 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


eh. Beamtenwitne, 


kath., 34 Jahre alt, wünſcht mit deſſerem 
Beamten (Witwer nicht ausgeſchloſſenz 
zwecks Heirat im Brleſwechſel zu treten. 

Gefl. Zuſchriften unter 1573 on die 
Geſchäftsſtelle der Neuen Weſtpreußiſchen 
Mitteilungen“, Marienwerder, Weſtpr. 


Blondine, 


22 Jahre alt, mittelgroß, wünſcht Ber 
kanntſchaft eines gut fitulerten Heren 
zwecks ſpäterer Heirat. 

Zuſchriften mögl. mit Bild u. T. 219 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 junge, gebildete 
Damen (Freundinnen), 


hübſche Erſcheinungen, vermög., wünſchen 
die Bekanntschaft 2 er gebildeter Herren 
von angen. Aeußeren zwecks ſpät. Heirat, 
Zuſchriften bitte mögl. mit Bild u. Da 
215 an die Geſchäftsſt. der „Prelle” 


Am 21, erlitt durch Abſturz in Darmſtadt den Helden⸗ 
tod für ſein Vaterland mein treuer und beſter Freund, der 


Kriegsfreiwillige, Flugzeugführer 


Paul Herrmann. 

Mit ihm iſt im Dienſte des Vaterlandes ein edler 
Menſch dahingegangen. Tieferſchüttert ſtehe ich mit den 
trauerndern Eltern an ſeiner Bahre. Wir, die wir ihn 
kannten, können ihn nicht vergeſſen. 


N. K nth. Kriegsfreiw., z. Zt. im Weiten. 


Nachruf. 


Am 20. Januar 1918 iſt nach längerem Leiden 


Herr Rentner Friedrich Weg 


im fat vollendeten 80. Lebensjahre verſchieden. 

Der Verewigte hat 27 Jahre lang bis zum 
Jahre 1916 unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und mehreren ſtädtiſchen Deputationen angehört 
und dem Wohle der Allgemeinheit in treuer, ſtiller 
Arbeit gedient, ehe ihn die Beſchwerden des Alters 
zwangen, ſeine Ehrenämter niederzulegen. i 

Für ſeine bewährte Treue iſt ihm bei uns für 
alle Zeit ein Andenken in Liebe und Dankbarkeit 
geſichert. 

Thorn den 23. Januar 1918. 


Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 


Hasse. Schlee, Juſtizrat, M. d. R. 
Oberbürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Danfiſagung. 
ür die herzliche Teilnahme und die ſchönen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung meiner lieben Frau, vor allem 
aber Herrn Pfarrer Lic. Frey t 15 für die troſtreichen 
Worte am Sarge der teueren Entſchlafenen ſage ich auf⸗ 
richtigen Dank. i 
Thorn den 22, Januar 1918. 
G. Salomon, Oberzolleinnehmer a. D. 


e . ER 


Die Kreisſparkaſſe un 
Kreis⸗Kommunal-Kaſſe 


Für die Beweiſe inniger Teil- 
nahme und die reichen Kranzſpenden 
beim Hinſcheiden meines lieben 
Mannes, ſage ich hiermit Allen, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Sehönjan 
5 und dem Krieger⸗Verein Podgorz 
im Namen aller Hinterbliebenen 
meinen herzlichſten Dank. 
Rudak, im Jonnar 1918. 
Wilhelmine Friiz, geb. Wolff. 


mit dem Publikum geſchloſſen. 


Der Vorſitzende 
des Kreisausſchuſſes. 


Kleemann, Lanbbat. 


Bekanntmachung. 

Zum Geburtstage S. M. des Kaiſers werden alle 
Gebäude. wie üblich Flaggenſchmuck tragen. 

Der Bedeutung des Tages entſprechend haben ſchon in früheren 
Jahren auch zahlreiche Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. 

In dieſem Jahre liegt beſonderer Ankaß vor, den Gefühlen der 
Treue und der innigen Dankbarkeit gegen unſern oberſten Kriegsherrn 
ſichtbaren Ausdruck zu geben als Zeichen feſten, unverbrüchlichen Zu⸗ 
ſammenſtehens in ſch 
hat und mitfühlend mit uns krägt. 

So möge jedes Haus am 27. Januar die deutſche Flagge hiſſen, 
damit die Stadt ein frohes, feſtliches Gepräge zeige. 

Am Vbxabend findet kleiner Zapfenſtreich ſtatt. Am 27. 1. 18 
wird mittags von 12 bis 1 Uhr auf beiden Marktplätzen Militär⸗ 
konzert ſtattfinden 8 

Thorn den 24. Januar 1918. 


Nah Der Magiſtrat. 
Beſchlagnahme der im Befike non Althündlern 
und ähnlichen Gewerbetreibenden befindlichen 

gebrauchten Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke. 


öffentlichen 


Durch Verordnung der Reichsbekleidungsſtelle nom 29. Dezember 


1917 find gebrauchte Kleidungs⸗ und Mäſcheſtücke, die zur Veräuße⸗ 
rung oder anderweitigen Verwertung beſtimmt find und ſich im Be⸗ 
ke von Gewerbetreibenden befinden, deren Betrieb auf den Erwerb, 
die Veräußerung oder anderweitige Verwertung der bezeichneten 
Gegenſtände gerichtet iſt, beſchlagnahmt. 

Als ſolche Gewerbetreibende gelten insbeſondere: Althändler, 
Trödler, Tandler, Monatsgarderobenhändler und Pfandleiher. 

Die von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände find durch 
e oder Gewahrſamsinhaber dem Kommunalverband zu 
melden. 2 

Unter e hierauf fordern wir die Gewerbetreibenden 
der genannten Art in Thorn auf, uns ihre Beſtände an gebrauchten 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken ſchriftlich unter Angabe von Art und 


Anzahl bis zum Sonnabend, den 26. Januar 1918, abends 7 Uhr zu 
melden. Die Meldung iſt an den Magiſtrat, Bekleidungsſtelle, 


Bäitkerſtraße 35, zu richten. 

Anterlaſſung oder unrichtige Erſtattung der Meldung, ebenſo 
Vornahme kechtsgeſchäftlicher Verfügungen über die Vorräte wie 
überhaupt Vornahme von Veränderungen, insbeſondere von Orts⸗ 
veränderungen, ſind mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
Geldſtrafe, bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen bedroht. 

Sutäffig bleibt ausſchließlich der freihändige Verkauf an das ſtädt. 
Kriegsbekleidungshaus, Baderſtraße 2. f 

‚Die nicht freihändig an das ſtädt. Kriegsbekleidungshaus ver⸗ 
kauften Vorräte kommen zur Enteignung. 


Der Magiſtrat. 


Morgen Freitag Verkauf von 


Molſeneiweiß lame. Klablerunterkicht im Haufe? 


Stoller. Gerechteſtraße 2. Angebote mit Preis unter I.. 211 


Waren, Uterieti. Buchführung! an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Angebote unter J. 234 an die Ge⸗ 
schärtsitelle der „Preſſe“. 


Wer erteilt guten 


zu vermfeten. Altſtädt. Markt 21, 1. 


bleibt zur Fertigſtellung der Jahres⸗ 
abſchlußarbeiten in der Zeit von 25. 
d. Mts. bis zum 15. März d. Is. 
an den Nachmittagen für den Verkehr 


werſter Zeit, die unſer Herrſcher nicht gewollt 


> — — m 1. April 1918 geſucht. 
Ein gut., möbl. Zimmer bee Weidat, Bdchenſchnle 


für deutſche Soldaten: und Marineheime an 
der Front. 

An die Thorner Einwohnerſchaft von Stadt und Land 
ergeht die Bitte, S. M. unſerm Kaiſer an ſeinem Geburts⸗ 
tage eine Huldigung durch Geldſpenden für die Soldaten⸗ 
heime an der Front darzubringen, anſtatt der früher üblichen 
koſtſpieligen Feſtfeiern. Überall im deutſchen Reiche will 
man ihm und unſern treu ausharrenden Truppen mit einem] Sr. Majestät des Kaiſers. 
erneuten Dankopfer zeigen, daß wir nicht ermüden in dem] Antreten 10 Uhr au 
Beſtreben die harte Mühſal des langen Krieges zu lindern. kleidungskammer (Gerberſtraße 19.) 
Dazu helfen die Soldatenheime an der Front in hervorragen⸗] Die Uebungen am 
der Weiſe. Um ihren Fortbeſtand zu ſichern, erbitten wir 26. und 27. 
Geldſpenden bis 4. Februar 1918 an die Sammelſtellen: fallen aus. 
Deutſche Bank, Oſtbank, Vorſchußverein, Stadtſparkaſſe, 
„Thorner Oſtveutſche Zeitung“, „Thorner Preſſe“ und 
C. B. Dietrich, J. G. Adolph, F. Duszynski und L. Wollen⸗ 
berg Breiteſtr., Dammann u. Kordes, A. Mazurkiewic = 
Altſt. Markt, Karl Ludwig Schulſtr., Apotheker Heldt 
Mellienſtr., Kuttner⸗Mocker, Thornerſtr. und Apotheker 
Sobieckt Lindenſtr. : 

1 3 Ce 5 
Boter!. Frauenverein Thorn⸗stadt und ocker. 


Frau Frida Hasse. Frau Anna Laengner. 


vormittags 11 Uhr, 
Teilnahme beider Abteilungen am 


Feſtgoltesdienſt 


auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne 
zur Feier des Geburkstages 


der Be⸗ 


Maydorn. 


N 


— nn 


a Bruchleidende ao 


erkennen dankbar an, daß die geſetzl geſchützte Kernien-Bandage 
infolge ſinnreicher Konſtruktion, ohne jede Feder, dauerhaft aus 
Leder, nach Maß angefertigt, Tag und Nacht bequem tragbar iſt. 
Die einzigartig konſtruſerte Pelotte hält jeden, ſelbſt den größten 


Don Freitag den 25. 


Der Herzensroman einer Fürſtin. 


Bruch wie eine ſchützende Hand von unten herauf zurück. Vorzüglich Der regierende Fürſtt 
bewährt, Tauſende im Gebrauch. Schriftl. Garantie. Hernien- Prinzeſſin Silizitas, feine Tochter 


Prinz Edgar 
Dr. Alberti, Afrikaforſcher 
ſeine Mutter S 
Marie Brandt, Münchener Kamm 


Vandagenhaus, Halle a. S., Lieferant von Krankenkaſſen und Militär- Prinz Edge 
lazareften. Sehen Sie ſich Muſter an in Thorn am Sonnabend den 


265, Januar von 8—5 Uhr im Hotel Dylewskt. - 


Ze — 
GE u III 


| Mm len 


Seh grosses; ‚Spez: Perlen-@lliers 


billiges 


Silderſager uBrilanfschmucks 


BERLIN W M argrafst: ö 


Kanonierstrg 
Ansichissendung bereitwilligst ß 


Tauentzienstr.183 
euererklärungsbuch. 
Abſchriften der jährlichen Einkommenſteuererklärungen und det 

Vermögensanzeige. Mit ausführlichen Leitſätzen für die richtige Be⸗ 
rechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens und Vermögens, von 
Dr, jur. et. rer, pol. Kurt Peschke, Gerichtsaſſeſſor bei den Alteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin. g ; 

Allgemeine Ausgabe T. 320 zu 1.80 Mk., 


Ausgabe T 321 für ländliche Verhältniſſe zu 1.80 Mk. 


N 
N 


Prinz Ottokar 
Se. Ex der Hofmarſchall 
Graf v Hallarſtröm 
Komteſſe go 
Profeſſor Chriſtianſen 


Lo 


Sie wir 
Luſtſpiel 


Hauptrolle: Melitta Petri, Leo 


Warenumſatz Steuerbuch. 


Abſchriften der jährlichen Anmeldungen und Zahlungen, auf⸗ 
grund des Warenumſatzſtempelgeſetzes vom 26. Juni 1916, mit aus⸗ 
führlichen Leitſätzen für die Berechnung der ſteuerpflichtigen Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe, von Dr. jur. et. rer. pol, Kurt Peschke, Gerichtsaſſeſſor 
bei den Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Preis 1.50 Mark. 


Bon Freitag 


Zu beziehen durch Der alte GlöMer . . 


Die Muhme 
Der Lehrer 
Eine Sängerin 


Die im S 


Katharinenſtraße 4. 


— — — — 


Tentral- Theater, Meuft. Matt 13. 


Spielplan von Freitag den 25. bis Montag den 28. Januar.! 


der gelbe Alfter. | 


Detektivdrama in 4 Akten. 


Ye Geniatinn. | Amarant. 


n ilmroman in 3 Akten. 
Von Paul Roſenhayn. > 5 
In der! rolle Egede Nissen. 
In der Hauptrolle: ee 


1 Verfaßt und inſze niert von 
Harry Higgs. Felix Haras. 


Die Wacht am Stauimtiſch. 


Satyriſcher Schwank in 2 Akten. 
Spielleiter: Siegfried Deſſauer. 


1 Porſpiel und 5 Akte. 


Die alte Wolfen 


Sonntag den 27. Januar. 
j nachmittags 3 Uhr, ; 
Kaiſers⸗Geburtstagsfeier. 


Aufn. in I. 


8 Klafien: Soldaten aim] om, NM male! 


Königl. 08 N „Die Königin der But. 
„ane 1 7 So „26. nar, 6˙% Uhr: 
pi euß. 0 lotterie. nnabon Faust l. t 


Sonntag den 27. Jan., nachm. 3 Uhr: 
Ermäßigte Breife! 


Rönige. g 
Abends 7½ Uhr: Neu einfudiert! 


Zopf und Schwert. 


9 junge Mädchen mit Eyzeumvorbildung, 
wünſchen billig an Schüler oder Schüle⸗ 
rinnen der unſern Klaſſen 


Nachhilfestunden zu er⸗ 
teilen oder auch Schul⸗ 


arbeiten z. beauſſichtigen. 
Angebote unter P. 220 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N Pf "getiffenhaiten 
e Yiolin-interrint? 


Angebole mit Preisangabe unter O. 
128 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. 


Molederberſumm lung 
31. . 18, abends 8 Ahr, 


im Soldatenheim. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes. N 


2. Grimderwerb. 
Frau won Thadden. 


Perichtigung. 


Der Vortrag non Fräulein von Feld- 
mann das Thema am 28, 1., abends 
1,5 Uhr, findet in der 


Mäüdcheumittelſchule, 
Gerſten⸗, Ecke Gerechteſtraße ſtatt. 
Eintritt frei. 


6. für Autet⸗Fertin vor? 


Angebote mit Preisangabe unter W. 
221 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu der am 12. und 13. Februar 
1918 ſtattfindenden Ziehung der 2, Klaſſe 
237. Lotterie find 
FF 
.. , e dee 
zu 80 40 20 10 Mark 
zu haben. . Ä g 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
« blass, Feruſvprecher 842. 0 


Lehrern gibt Privatunterricht, 
würde auch Beaufſichtigung der 
Schularbeiten übernehmen. r 

Angebote unter O. 216 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Billenimaitlicie gehrerf 


M. Wentscher. 


9 


Sonntag den 27. Januar, 


der Ateisherieniensmann. 


Friedrichſtraße 7. 
St Täglick von 3 bis 10 Uhr geöffnet. "m 


Leidenvolle Liebe. 


Perſonen: 


Carl Günther, * 


Der Theaterprinz. 


Luſtſpiel in 3 Akten. Verfaßt und infzeniert von Frau Hofer, 
Perfonen: 
Carl Auen, vom Theater des Weſtens, 
Carl Fenz, 
Hans Ludolf, 


Hermann Picha, vom Blu. Theater, 
ſeine Fraun. Helene Voß. 


ihn nicht los. 


RNeueſte Kriegswoche. 


Sonntag große Kindervorſtellung v. 1 —4 Uhr. 
Der Saal iſt gut geheizt. 


Oileon-Lichtspiele, Gerepet. 


Die Glocke. 


Frei nach den Motiven von Friedrich von Schiller, 
Verfaßt und inszeniert von Franz Hofer. 

Hauptdarſteller: 5 

Ewald Brückner, nom Theater des Weſtens. 


775 13 . Pe | Seine Tochter Lena Lin Ley. 
. Jombromski ſche Zulßdruckerei in Thorn, Nee en Det: 


Frieda Richard, vom Theater Königgrätzerſtr. 
Erwin Fichtner. j 
Hanſt Pege. 


chatten leben. 
[Schuldlos geächtelh. 


Kulturfülm, verfaßt für die Beſtrebungen der deniſchen Geſellſchaft 
iite Multer⸗ und Kindesrecht, e. V. 
Hauptdarſtellerin: 
Perſonen: Julie Meißner, Nähterin 

Ulrich, ihr unehelicher Sohn 


Hana Märtens, deren®flegerim 1 


r Neneite Kriegswoche. 


Kolſels⸗Beburtstagsſdende dienten Chat reis, N Alülteger 


Verband Thorn. 
[Die Mitglieder des Krreiskrieger 
verbandes Thorn find zur Teilnahme an 
dem am 


Sonnabend den 20. d. Mis. 


abends 7 ithe flattfindenden 


Zapfenftreich 


durch das königl. Gouvernement ein 
geladen Plätze auf dem Altſtädt. Markl 
an der Poſtſeite find für dieſelben reserviert. 
Eine rege Beteiligung iſt erwünſcht. 
Die Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 


Der Vorſtand. 


= The ater, ae 


bis Montag den 28.: 


In 3 Akten. Münchener Kunſiſilm. 


Rolf Werner, 
M. Horwitz, 
Albert Martins, 


Marie Glühme, Münch Schonſpieig,, 
erſpiele, als Frau v. Kloß. 


Vallis, 


im 2 Akten. 
Penkert und Herbert Ranfmäller, 


bis Montag: 


Drama, 
4 Akte. 


Ellen Richter. 
Marga Köhler. 
Bruno Kafiner. 
Johanna Flügel. 
Ellen Richter, 


E 


Hohe Belohnung! 


Derſenige, der mir zu meinem abhanden 
gekommenen Geldbeutel nebſt Inhalt ver⸗ 
Hilft, erhält große Belohnung. \ 

Imber, Schillerſtraße 12. 

Am 11. 1. 18 iſt aus der Fr Reuteriir. 10 

ein junger Hofhund, 
grauweiß mit ſchwarzem Fleck, entlauſen 
und hat ſich vom 11. bis 13. Januar 
in der Graudenzerſtr. 112 aufgehalten; 
er kann noch in der Nähe fein, 

Wiederbringer erhält hohe Belohnung. 

Simon Wankie wies. 
Fritz Reuterſtraße 10. | 


ET ——U—U—ꝓc— . — ——— 
Entlaufen ein weibl. Kleiner, weißer. 
mit braunen Flecken gezeichneter ER 


Terrier, 
Abzug. b.Dr.&oldschmidt,Rathartnenfiz.4,.} 


Täglicher Kalender. . 


Moniag E 
Dienstag 


8 Mittwoch 


18 
8 


Ar. 21. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnete 


Sitzung vom 23. Januar. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Schmidt, Dr. Sydow. 
Präſident Dr. Graf S rn er⸗ 
öffnete die Sitzung um 11 Uhr 24 Minuten. 

Zuerſt wurde der vom Herrenhauſe in abge: 

änderter Faſſung auzü elangte * 

\ mgsgejehes na r Geſchäftsordnungs⸗ 

debatte der ne ee en, 

ebenſo das Bürge 1 

Hierauf wurde die Debatte des Antrages 
mer (Konf.) über Miedesctifgichtung des 
e 

u to 0 a r Die 

3 des gewerblichen Mittelſtandes 

etzt. 

bg. Dr. Hagee (Zentr.): Der Krieg mit 

leinen großen ungen Bat beſonders den 
andel und den Mtttelſtand Face Der 
taat hat das größte J Mi ee eim 
geſundet, ſelbſtändiger gemwerbliher Mittelitand 
wiederaufplüht, deshalb en wir die vor⸗ 

liegenden An trä e ins 1 8555 das Hand⸗ 

Werk fördern wollen. Vor allen Dingen müſſen 

ſtoffe und 

lichen wer 
deblicherem Umfange als bisher zugewandt wer⸗ 

benz gu E a a 

gehen werden. onders wichtig 

Haß dem Handwerk die erforderlichen Arbeits⸗ 
W werden. Die tung eines 
unden Mittelſtandes ift eine Staatsnotwendig⸗ 

t. Wir hoffen, daß das Handwerk derart ge⸗ 

dert wird, daß es bald wieder feinen 
goldenen Boden gewinnt. 

Nach kurzen, dem Vorredner immenden 
Auberge der Ab Screder (Felton) 
und Dr. Schröder⸗Kaſſel (Natl.) und einem 
n des N Abg. Hammer 
8 .) wurden die An der Kommiſſion zum 

age Hammer und der Antrag Aronſohn in 
1 Faſfung angenommen. 

in Antrag Hammer (Konf.) erfuchte die 
Staatsregierung unter He . entſprechen⸗ 
der Berhi an Gemeinden 


DE 3 
r Handels⸗ un wer! 
kommiffion überwchen. 

Eine mit dem vor den Antrag verbundene 
Petition über die des march ſes 
— Deutſchen Reihe wurde zur Erwägung wer⸗ 

Ein Antrag Barenhorſt (Frektonſ) fordert 
einen Gesehen wu, wonach en 1 Aries 

ärungen und die zur Beſtellung 

1 Übertragung eines Erbbaurechtes erforder⸗ 
Side Sinigung auher Sam 9 
einem anderen preußiſchen Amdsger 2 
nem Notar eee werden können. WR 

Der Antrag wurde nach kurzer Erörterung 


Abg. Herrmann (Konf.) beantragte, die 
8 Regierung zu erſuchen. den 52 Ausſicht genom⸗ 
denen Ausgleich den Gemeindeliſten zunächſt auf 
dem Gebiete der Volksichulunterhaltung vorzu⸗⸗ 
N en und einen Geſetzentwurf vorzulegen 
urch den die periö . 
Weder dem Staate oder einer Landeskaſſe über- 
duden werden, die von den Gemeinden Preußens 
urch Beiträge entſprechend ihrer Steuerkraft und 
vom Staate durch Zuſchüſſe ace wird, und 
Hotter die noß) vorhandenen gleichheiten und 
eilte werden im Lehrerbeſoldungsgeſetz bes 
werben. 
Antrag wurde dem Staatsha Itsaus⸗ 
1 23 b 1 
n An enkr.) qu p⸗ 
dong der Schüd Age landwirlſchaftid ger Nırkpfians 
d Färberumg des Vogelſchutzes 


er r beraien e 


ang Donnerstag, 11 W 
zungsgeieh, ee erw ace, Anträge, 
kitionen. 
Schluß 3% Uhr. 


LH 
Politiſche Tagesichan. 


Bindenburg an die Dentſche Vate rlands⸗ Partei. 


Der Vorſtand der Deutſchen Vaterlandspartei 
erhielt folgendes Telegramm vom Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg: 5 

„Großes Hauptquartier, 20. Januar 1918. 
In Erinnerung an die Kaiferproffamation 
vom 18. Januar 1871 iſt mir abermals eine 
große Anzahl von Telegrammen aus Kreiſen 
der Deutſchen Vaterlands⸗Partei zugegangen. 
Ich bin außerſlande, fie im einzelnen zu be⸗ 
antworten, und bitte den Vorſtand, meinen 
Dank in entſprechender Form den Überſendern 
aussprechen zu wollen. ch glaube mich 
hierin umſo mehr im Einverſtäudnis mit dem 
Borftande zu befinden, als ich hierdurch eine 
neue Belaſtung des Telegraphen, der in letzter 
Zeit durch die Unbilden der Witterung ganz 
deſonders in Mitleidenſchaft gezogen iſt, ver⸗ 
meiden möchte. 
Generalfeldmarſchall Hindenburg.“ 


45 v. H. des Einkommens der Steuer 7! 
In parlamentariſchen Streifen hat man, wie 
die „Tägliche Rundſchau“ mitteilt, eine Berech⸗ 
nung aufgeſtellt, wie hoch nach dem Kriege die 
ſteuerliche Belaſtung des einzelnen Staalsbürgers 
deutſchen Reiche ſich belaufen werde. Bei 
eſer Berechnung iſt man zu dem Ergebnis ge⸗ 
kommen, daß die unmittelbaren Abgaben flir 
Reich, Staat und Gemeinden zuſammen 45 v. H. 


ent⸗; 


Eoorn. Freitag den 25. Januar 1018. 


Die P 


(Sweites Blait) 


des Einkommens beanſpruchen würden. Wie 

man zu dieſer Berechnung gekommen iſt, vermag 

das Blatt nicht anzugeben. We 
Scheidemann droht. 

Im Hauptausſchuß des Reichstages, wo über 
das Verbot des „Vorwärts“ anläßlich ſeiner Be⸗ 
richte über die öſterreichiſchen Vorgänge verhan⸗ 
delt wurde, hat der Abg. Scheidemann die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, in Deutſchland ſtehe man 
unmittelbar vor Ereigniſſen nach Wiener und 
Budapeſter Muſter. Er bitte, dieſe Warnung zu 
beherzigen. Hierzu bemerkt die „Diſch. Zig.“ : 
„Dieſer Hinweis und die „Warnung“ ſind im 
Ausſchuß ziemlich allgemein als Drohung an die 


Adreſſe des Reichskanzlers im Hinblick auf feine. 


für morgen erwarteten Erklärungen aufgefaßt 
worden. Sie können auch nach unſerer Meinung 
für nichts anderes genommen werden. Wir ſind 
einigermaßen geſpannt zu ſehen, welche Wirkung 
ein derartiges Vorgehen auf die Hertlingſche 
Rede und auf das Verhalten des deutſchen 
Reichskanzlers ausüben wird.“ 


Deutſch⸗öſterreichiſche Verhandlungen. 

Die Verhandlungen über die künftigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu Sſter⸗ 
reich⸗Ungurn werden erſt dann in ihr Endſtadium 
treten und zum Abſchluß gebracht werden kön⸗ 
nen, wenn das Verhältnis beider Teile zu Ruß⸗ 
land und der Ukraine hergeſtellt worden iſt, da 
hier die verſchiedenſten Fragen ineinandergreifen 
und über die wechſelſeitigen Beziehungen im 
Handelsverkehr mit Rußland und der Ukraine 
zunächſt eine klare Lage geſchaffen werden muß. 


Beendigung der Ausſtandsbewegung 
in Oeſterreich. 5 
Das Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Büro meldet: Nachdem ſchon am Montag und 
Dienstag in Wien die Arbeit zum größten Teil 
wieder aufgenommen worden iſt, wird heute, 
Mittwoch in allen Betrieben ausnahmslos ge⸗ 


arbeitet, ſodaß die Ausſtandsbewegung unter der 


Wiener Arbeiterſchaft beendet iſt. Auch aus der 
Provinz vorliegende Nachrichten melden, daß 
überall die Arbeiterſchaft zum größten Teile zur 
Arbeit zurückgekehrt iſt. Während der ganzen 
Dauer der Ausſtandabewegung kam es nirgends 
zu nennenswerten Zwiſchenfällen. 


Feldmarſchall von Höfer T7. 
Den Wiener Blättern zufolge iſt der Sek⸗ 
tionschef im Kriegsminiſterium, der frühere 
Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Feld⸗ 
e Franz von Höfer plötzlich ge⸗ 
orben. 2 


Rücktritt 

des ungariſchen Volksernährungsminiſters. 

Wie aus Budapeſt gemeldet wird, hat der 
Volksernährungsminiſter Graf Johann Hadik 
ſeine Entlaſſung gegeben, die der König ange⸗ 
nommen hat. 8 
Die zunehmende Lebensmittelnot in Italien. 
„Corriere della Sera“ fragt in einem Artikel 
über die Verſorgungsfrage: Wie ſoll Italien 
ohne ſichere Organiſation der Zufuhr durchhal⸗ 
ten ? und ſpricht von den heute faſt ſchon uner⸗ 
träglich gewordenen Lebensbedingungen. Wir 
brauchen Brot für unſer Volk, gefunde und ge⸗ 
nügende Nahrung für unſere Soldaten, Kohlen 
und Rohſtoffe für unſere rationale Erzeugung. 
Dieſe unerläßſiche Regelung unſerer Zufuhr iſt 
aber ohne umfaſſende Hilfe unſerer Verbündeten 
nicht möglich. Wenn fie ausbleiben ſollte, kön⸗ 
nen wir weder kämpfen noch durchhalten. 


Neue Konferenzen in Paris. 
Der italieniſche Miniſterpräſident Orlando 
ollte nach der „Agence Havas“ am Dienstag in 
axis eintreffen. a 
Die Pariſer Preſſe meldet: Der Oberbe⸗ 
fehlshaber der italieniſchen Marineſtreitkräfte, 
Admiralſtabschef Thaon de Revel, iſt in Paris 
eingetroffen. Er hatte geſtern mit dem Marine⸗ 
miniſter Leygues längere Beſprechungen, beſon⸗ 


ders über die Zuſammenarbeit der italieniſchen 


Marine mit der franzöſiſchen Marine bezüglich 
der Bekämpfung des U⸗Bootkrieges, ſowie über 


die Arbeiten des gemeinfamen Marineausſchuſ⸗ 


ſes der Alliierten, der demnächſt in London zu⸗ 
ſammentreten ſoll. 

„Echo de Paris“ vernimmt, daß das Komitee 
der Minifterpräfidenten und der Kriegsminiſter 
der allierten Länder ſich wahrſcheinlich in der 
nächſten Woche unter dem Vorſitz von Clemen⸗ 
ceau verſammeln werden. Im Verſaiſſer Kriegs: 
1 K werden auch die Vereinigten Staaten 
und Griechenland vertreten ſein. 

Clemencean hat am Dienstag den italieni⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Orlando empfangen 
und ſich lange mit ihm unſer halten. g 


Der Fall Malvy. 

Die Anklage, gegen die ſich der frühere fran⸗ 
zöſiſche Miniſſer des Innern Maloy vor dem 
Senat als Aus nahmegerichtshof zu verantworten 
hat, geht dahin, Maloy habe auf dem Gebiet 
der franzöſiſchen Republik bei der Ausübung 
feines Amtes als Minifter des Innern 1. dem 
nn über militärische und diplomatiſche Pläne 

rankreſchs, beſonders über die Operationen am 
Chemin des Dames, Auskunft 


gegeben, 2. den 


Feind durch Verurſachung von Militärmeutereien 
begünſtigt. = 


reſſe. 


Ein Holländer in Frankreich wegen Spionage 
zum Tode verurteilt. 

Mit welch unerhörten und eines ziviliſierten 
Volkes unwürdigen Mitteln die Franzoſen ſelbſt 
auf neutralem Boden gegen Angehörige neutra⸗ 
ler Staaten vorgehen, beſonders wenn es ſich 
um Fälle angeblicher Spionage handelt, ergibt 
ſich aufs Neue aus einer Meldung des Schwei⸗ 
zer Preſſe⸗Telegraphen aus Genf vom 10. Ja⸗ 
nuar: „Das Kriegsgericht von Lyon verur⸗ 
teilte den deutſchen Staatsangehörigen Otten, 
der ſeinerzeit unter merkwürdigen Umſtänden der 
franzöfiſchen Grenzpolizei in die Hände geraten 
war, wegen Spionage zum Tode.“ Dazu wird 
folgender Tatbeſtand feſtgeſtellt: „Otten ift am 
3. März 1880 in Holland als holländiſcher 
Staatsungehöriger geboren. Er iſt Kaufmann 
in Hamburg und reiſte oft nach der Schweiz. 
Seine holländiſche Staatsangehörigkeit hat er 
nicht verloren. Er war nie deutſcher Staatsan⸗ 
gehöriger. Die Verhaftung des Otten durch die 
ſfranzöſiſchen Vehörden ſpielte ſich auf folgende 
Weiſe ab. Am 1. Auguft 1917 verſchwand 
Otten ſpurlos aus Genf. Sehr bald ſtellte ſich 
durch Nachforſchungen ſeiner Frau heraus, daß 
Otten auf einem Motorboot unter Beihilfe fran⸗ 
zöſiſcher Poliziſten mit Chloroform betäubt und 
willenlos den franzöſiſchen Gendarmen in Her⸗ 
mance in die Hände geſpielt wurde. Er wurde 
zunächſt in das Gefängnis zu Thonon, ſpäter 
nach Lyon verſchleppt. 


Der Wahrheitsmut eines engliſchen Predigers. 

In einer Rede in der Central Hall in Lon⸗ 
don ſagte der Geiſtliche Ing e: „Man hat 
uns erzählt, der Krieg werde niemals beendet 
werden, bevor nicht der deutſche Militarismus 
zerſtört ſei. Dieſer Plan war ſtets hoffnungs⸗ 
los; wir ſehen jetzt, daß er unſinnig it. Wir 
können nicht einmal das deutſche Heer vernichten, 
und wenn wir es könnten, ſo würden wir da 
durch nicht den deutſchen Militarismus zerſtören. 
— Die Deutſchen glauben an ihre Regierungs⸗ 
form, ſie ſind willens, dafür zu ſterben. Sie iſt 
keine ideale, aber die Deutſchen wollen nicht mit 
uns tauſchen. Trotz alledem iſt Deutſchland in 
vieler Beziehung das beſtregierte Land der 
Welt, und wir ſind völlig auf dem Holzwege, 
wenn wir glauben, daß die Deutſchen unſer 
Syſtem mit Neid und Bewunderung betrachten.“ 


Drohende Forderung der ſpaniſchen Sozialiften. 
Lyoner Blätter melden aus Madrid: 
Der Nationalausſchuß der Sozialiſtenpartei und 
des allgemeinen Arbeiterverbandes verlangt 
drohend wegen ſchwerer Zwiſchenfälle bei der 
Bekämpfung der Unruhen die Abſetzung der Zi⸗ 
vilbehörden Barcelonas und Malagas. Der 
Generalverband unterſtützt das Anſuchen. 


Japans Rüftung. 

Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus 
Tokio: Die Militärdehörden ſtellten ein neues 
Programm auf, wodurch der Effektivbeſtand des 
eg auf 25 Armeekorps gebracht werden ſoll. 

edes Armeekorps wird mit zwei Diviſionen zu 
je drei Regimentern umfaſſen, ſodaß die japa⸗ 
niſche Armee künftig 50 Diviſionen ſtatt wie 
bisher 25 zählt. 


Wilſon gegen die Errichtung eines Kriegsrates. 

Dem Kongreß wurde ein Gefeg zur Errich⸗ 
tung eines Kriegskabinetts, beſtehend aus drei 
hervorragenden Bürgern von exwieſenen organie 
ſatoriſchen Fähigkeiten, vorgelegt. Wilſon Baker 
bezweifelte, ob die Geſetzvorlage die Unterſtützung 
der Regierung finden werde. Er glaube zu 
wiſſen, daß ſie bei Wilſon auf ſtarke Gegner. 
ſchaft ſtoßen werde, da ſie die perſönliche Leitung 
der Kriegführung Amerikas aus ſeinen Händen 
nehmen würde. 

Präſident Wilſon hat eine Erklärung gegen 
die Bildung des Krſegskabinetts veröffentlicht, in 
der gejagt wird, daß wirkſame Reorganiſations⸗ 
maßnahmen bereits getroffen ſeien. - 


Die Verzögerung in der Ausrüſtung 

des amerftaischen Heeres. 
Wafhingtoner Meldungen der Pariſer Aus⸗ 
gabe der „Chicago Tribune“ zufolge, hat die 
nunmehr abgeſchloſſene Unterſuchung der Gründe 
der Verzögerung in der rüſtung des ameri⸗ 
kaniſchen Heeres ſeitens des beſonderen Senats⸗ 
ausſchuſſes eine Reihe fo grober Nachläſſigkei⸗ 
ten ergeben, daß der Rü des Chefs des 
Kriegsdeparte nents, General Crozier, unmittel⸗ 
bar bevorſteht und die Stellung des Kriegs⸗ 
ſekretärs Baker erſchüttert erſcheint. 


Die Kohlennot in Amerika. 


Wie aus Newyork gemeldet wird, äußerten 
die Brüder Morgan die Anſicht, daß hinſichtlich 
des Breunmaterials die Lage ein ernſtes und 
drohendes Anſehen für die Arbeit des Landes 
gewinne. Die Regierung beabfichtigt, die Koh⸗ 


len zu rationieren. Der Ausſchuß für Kohlen⸗⸗ 


transporte hat beſchloſſen, die Kohlenſendungen 
an die Verbündeten weiter erheblich einzu⸗ 
ſchränken 


Das neue chileniſche Kabinett. 


„Temps“ meldet aus Santiago de Chile: 
Das neue Kabinett iſt folgendermaßen zuſam⸗ 
tgengefetzt: Vorſitz und Inneres Domingu Amu⸗ 


36. Jahrg. 


dageoi, Auswärtiges Gugliamo Ferreira, Finan⸗ 
zen Medeira, Juſtiz Pedro Aguiore, Krieg Luis 
Vicuno Chiguentes, Induſtrie Francisco Lando 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Januar 1918. 


— Der frühere Reichskanzler Michaelis iſt an 
die Spitze der Geſchäftsführung des deutſchen 
Studiendienſtes getreten. 

— Zu Ehren der hier anweſenden Staats⸗ 
männer gab der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Herr von Kühlmann geſtern Abend ein 
glänzend verlaufenes Feſteſſen in den Räumen 
des Hotels Esplanade. 

— Der Reichskanzler hat den Vorſitz im 
Ehrenausſchuß für die deutſche Faſerſtoff⸗Aus⸗ 
ſtellung übernommen. 

— Der Vorſtand des Verbandes der preußi- 
ſchen Landkreiſe trat heute unter dem Vorſitze 
des Landrats von Achenbach (Berlin — Teltow) 
u einer Sitzung zuſammen, an der Vertreter der 

reiskommunalverbände aus allen Teilen der 
Monarchie teilnahmen. Den Gegenſtand der 
Tagesordnung bildeten unter anderem eine Reihe 
kriegswirtſchaftlicher Fragen. Ferner wurden die 
Maßnahmen erörtert, die von den Landkreis ⸗ 
verwaltungen zur Fürſorge für die zurückkehren⸗ 
den Kriegs beſchädigten und Kriegsteilnehmer 
auf den Gebieten der Berufsberatung, des Ar⸗ 
beitsnachweiſes, der finanziellen Hilfe, ſowie in 
Bezug auf Wohnungs⸗, Möbel⸗ und Beklei⸗ 
dungsbeſchaffung und Kriegeranſiedlung zu tref⸗ 
fen ſein werden. Endlich nahm der Vorſtand 
zur Frage der Vertretung der ländlichen Selbſt⸗ 
verwaltung im Herrenhauſe Stellung, indem er 
der Auffaſſung Ausdruck gab, daß die in der 
jetzigen Vorlage vorgeſehene Heranziehung der 
Selbſtverwaltung zur Bildung des Herrenhauſes 
lebhaft zu begrüßen ſei, daß aber die der länd⸗ 
lichen Selbſtverwaltung hierbei eingeräumte Ber 
teiligung als ein Mindeſtmaß angeſehen werden 
müſſe, das keinesfalls noch heruntergedrückt 
werden dürfe. 

— Die Landfrauen im Herrenhaufe ſandten 
heute folgendes Telegramm an Ihre Majeftät 
die Kaiſerin: Eure Majeſtät bitten 300 deutſche 
Frauen, denen der heutige Lehrgang das geiſtige 
Rüſtzeug geben ſoll, um im Lande die Erkennt⸗ 
nis der Kriegsnotwendigkeiten für unſer wirt⸗ 
ſchaftliches Durchhalten bis zum ſiegreichen Ende 
zu verbreiten, den Ausdruck tiefſter Ergebenheit 
und Treue alleruntertänigſt zu Füßen legen zu 
dürfen. Gez. Gräfin von Schwerin⸗Löwitz. — 
Im Verlauf des heutigen zweiten Tages ſprachen 
u. a. Profeſſor Dr. Ehringhaus⸗Berlin über 
„Stadt und Land in der Ernährungswirtſchaft“, 
Geheimer Regierungsrat Dr. Backhaus⸗Berlin 
über „Das Fett in der e In ſeiner 
Schlußrede faßte Okonomierat Kaiſer⸗Berlin in 
großen Zügen noch einmal all das zuſammen, 
was die Landfrauen hinaustragen ſollen auf das 
platte Land: Den Mut zum Schaffen, die 
Kraft zum Durchhalten und die Liebe zu den 
Mitmenſchen. Mit dieſen drei ethiſchen Kräften 
müſſe erreicht werden, daß jeder Mut, der ins 


Wanken geraten iſt, wieder neu belebt werde. 


An die Spitze zu ſtellen ſeien die Forderung des 
Kartoffelbaues, die Feitfrage und die Förderung 
des Ölfruchtbaues und des Ausbaues von Ge⸗ 
ſpinſtpflanzen. Mit dem Geſang des Liedes 
Deutſchland, Deutſchland über alles fand der 
Vorbereitungskurſes der Rednerinnen für Land⸗ 
frauentage ſein Ende. 

Köln, 22. Januar. Juſtizrat Dr. Julius 
Bachem iſt nach langem ſchweren Leiden ver⸗ 
gangene Nacht im Alter von 72 Jahren geftor« 
ben. Er war von 1869 bis 1915 Mitglied 
der Redaktion der „Köln. Volkszeitung“. Dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehörte er von 
1876 bis 1890, dem Kölner Stadtrat von 
1875 bis 1890 an. Seit Gründung der Goer⸗ 
resgeſellſchaft gehörte er dem Verwaltungsrat 
an. Sein Hauptwerk war hier die Umarbeitung 
des fünfbändigen Staatslexikons. . 


—— — —_ —— — _— —  _ _ — — u | 


Ausland. 


Wien, 22. Januar. Der Kaiſer empfing 
nachmittags den Nuntius Erzbiſchof Valfre di 
Bonzo und den Miniſter des Außeren Grafen 
Czernin in beſonderen Audienzen. 

Madrid, 23. Januar. Amtlich wird bekannt 
gegeben: Ein Sturm beſchädigte die Funken · 
anlage des geſchützten Kreuzers „Carlos Quinto“. 
Eine Sturzflut trieb mehrere Kanonenboote, 
darunter das Kanonenboot „Hernan Cortes“ ab. 
Die königliche Jacht „Giralda“ wurde ebenfalls 
beſchädigt. Das Torpedoboot 13 ſtieß gegen das 


Linienſchiff „Jaime“. Beide Schiffe erlitten 
Schaden. 
Mannigfaltiges. 
(Große Unter ſchlag ung.) Wie 


dem „Berl. Lokalanz.“ aus Düffeldorf 


berichtet wird, wurden der Direktor und weitere 


drei Beamte der dortigen Filiale der Großein⸗ 
kaufsgeſellſchaft deutſcher Konſumvereine wegen 


Unterſchlagungen in Höhe von 1 Million Mark 


verhaftet. 


Ausserordentlich preiswert. 


une deutsche und Schweizer Batist- und Madapolam- 


In Stücken von 


| 4' 303 
= und 18 

das Stück 
Gestick te 


feisse Decken und Läufer = 


— besteg Erzgebirger Fabrikat — 


Lochstickerei, Ausschnittarbeit mit Klöppel und | 
Klöppelspitzen-Ersatz 


Nic 6° 8° 12° I 40 I 


Kinder- 


üttten U, Hen 


in reizender Ausführung und 


2 Auswahl. 


Seglertor, 
ift Freitag von 10 SE 12 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 
dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Axbeiter und Arbeiterinnen 


zum Reinigen der Straßen 
werden geſucht. Meldung um 6 Uhr früh auf dem Woll⸗ 
markt. . 
Thorn den 14. Januar 1918. 


Der Magiſtrat. 
Kartoffelberfütterung. 


Berfütterung von Kartoffeln and 
Schwundreſerve iſt — ſoweit es ſich 
um geſunde und über 1 Zoll große 
Kartoffeln handelt — nicht geſtattet. 

Thorn den 21. Januar 1918, 


Der Magiſtrat. 


Haushaltungs⸗ und Ge 
werbeſgule, flat Mäbchen 


btei tung C. 


königl. Gewerbeſchule. 


Beginn des Sommer halblahres am 


Unve wilſtliche 


Stahl draht 


Peſen, 
Rarhälicen, ‚Exhrubber 


Mitgetet ron Peter Titel - Berlin-Rieberihöndaufen, 
Name und Wohnort des 8 
Eigentümers des zu . er 
, veritelgernden Grundftäds mise I yerungs- 
bewz.Grunbbuhbezeichnung gericht Termin 
Wellpee. inen. 
&. M. Drzemiei, Tzycztewo] Konitz 30 1. 10 
Glometi Ehel. Leidliſch Thorn 2. 2. 10 
25 Kiedroweti, Heidemſſhi Schlochau | 4. 2. 10 
J Maiedi, Ebel, Diierondseno Mewe | 4. 2. 10 
Fr. A. Schrupke, Städt. 

Glugewslo] Schwez 5 2. 9 
gr H Rubugft, Stur; hr. Sturgardf 6. 2. 10°, 
Karezewstt. Ehel., Raffa u.a Culm 6. 2 11 
3 Borczeskawski, Eher, TIhoruf Toom 6 2 10 
Bank Ludowg Thorn orn 6 2 10 
87. Grug J. Nikolatken Zugel 1. 2 10 
Ft. M. Schön, Saspe Danzig 12. 2 10 
155 M. Schön, Braunswalde Stuhm 13 2. 11 
ütmer, Ehel., Gr. Partenſchia Graudenz 5 2. 10 

\ Oſtpreußen. 0 
E. Belsoler Kummeiſchen Inſterdurg 30. 1. 9 
Bw L. Sadoing (A Liebemühl] Oſterode 30. J. 10 
Fi. J Richtet, Haberberg Königsberg] 1. 2. 11 
Ww. D Rarkomsti, (A) Roggen Neldenvarg] 2. 2. 10 
H. Martens. Adl. Pinnau Zinten 5 2. 10% 
Marin Walter, Heydekrug endetrug I 6. 2. 10 
B. Chwallek, Edel, Wiertinsdori| Sensburg | 9. 2. 10 
F. Nedottee, Ebel, f. (A) 
ittelhufen a 11. 2. 11 
r. 8 Bogdahn, Pörſchten Zinten 12. 2. 11 
ae di Ehel., Ortels burg Drieteburg 12 2. 10 
B. Horn Memel Memel 13. 2. 10 
Keitrutat, Neu-Luboenen Wiſchwil 4. 2. 3 
8. Barleg, Riebftant Llebſtadt 15 2. 10 
Boien. d 
Fr. H. Armgardt, Bleichſelde Bromberg 31. 1, 11). 
J. Plaſech, Ehel., Sosnowiee Schrimm 31. 1. 9 
25 ie Ehel., (A), Bronsto] Schmiegel 1. 2. 10 
ar Michalak, Ebel, Zenbeow| Dlrowo | 2. 2. 9 
don Ehel., gu vi Zum 2. 2. 11% 
„Hirſch. Czarnikau Czarnikau 2. 2 9 
Jolſch. Blotnik Wolluetn 4. 2. 9 
h. Bıngier, Poſen Poſen 6. 2. 117% 
VB. Plocſenak, Ghel. Vinkowo ] Schrimm 7. 2 9 
Ww. K. Borwa (A, Goſtyn] Goſtyn 9 2 11 
J. Cichewicz. Ehe! (A) Oſtrowof Oſtrowo 9 2. 9 
J. Arndt, Ebel, Rellſchü 8518 9. 2. 11˙ 
J. Wolkiewlez, Ehel., Poſen ofen 18. 2 11% 
A. Poludnlat, Ehel., Poſen Poſen 113.52, 10 
A. Muflel, Szymdorze Hohenſalza [is 2. 9, 
Pommern. 
L. Voigt, Greifswald Greifswald 30. 1. 10 
F. Hoppe, Coblenz Gut aſewalk | 1.2 10 
W. Langer, St alſund Stralfund I. 2. 8! 
A Wellnitz Ebel. Bollinken Stettin 7. 2. 10 
2. Pawlitzty, Paſewalk, Pasewalk | 8 2. 10 
P. Garmer, Stolp Stolp 13. 2. 10 
= Vallnitz Wierow Greiſenhagen 3 2. 10 
Ww E. Franz, Stolp Stolp 13. 2. 10 
*. Hanke, (A), Schivelbein Schivelbein il4, 2. 9 


0 0 
1. Gera slurjus, 
ochen und Baden, 
1 8 far Haud⸗ und Meſchin 
4. Kurſus für Wäſcheanfertigung, 


& dat lr Seen "Steinhohle (Sianbhohle), 
i Md e,  Aenunkohlenhtikeits, 
ae une MU Araunkohlen, 
Arikettfäntt und 
Grndekaks 


nahme in die Seminare für Haud« 
gibt ab 
Thorner Brolſabrik, 
G. m. b. G. 


ee ei ch Schmalz, A. 


Graudenz. 


wleiſchaſis⸗ und Handarbeiis- 

lehrerinnen. 

Anmeldungen frühzeitig, da mur 
Nine bestimmte Anzahl von Schü 
ſerinnen aufgenommen werden kann 

Sprechſtunden reg von 10—12 
Ahr, Mellienitrake 8, 1. 

Thorn den 15. Januar 1918. 

Die Vorſteherin: 
L. Staemmler. 


Haubennetze. 8. 505.7. 


1,15, Did. 12,75, 


Roßhanthaubennehe, 


Stirnnehe, ir 725 
1 1. dae et eh Kg 


Arnezewski. 


für den Naummeter Erlen 35 Mt 1 
Stubben 30 Mark ab Platz. 

Mit Anfuhr 4 Mark teurer, 

u erfragen  WMolenowileahe 8, 1. 


Huar⸗ Netze 


mpfieh 
Adolf Maler, e ee 


Kleinholz⸗ Verkauf, 


arterre-Wohnun 
Zubehr in der Stadt zu vermieten 
A. Kamulla. Lindenſtraße 45 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen ] 


ger 


Neuheiten in 


== Welsswaren = — 


in eleganter Ausführung 


Batist- und Spitzen- Kragen, Tun: Passen, Westen 25 


ug. 2 Zimmer mit, ſo leich zu vermieten. 
Anfragen erbittet A. Rurdeek!. 
Copperuſtusſtraße 21. 


Bachereigrundſtich | Shöne 1 eg 


5 verkaufen oder zu derpachten und Brombergerſtraße 82, 2 Etage, 


in den oͤſtlichen Provinzen. 


0 2 Grunditüde, 
) Mehrere Grundſtücke. 
) Neuer Termin. 


Na bruck verboten.) 


Große o Hrund⸗ 5 


rund · 
stücks 


(Heftar) 


iteuer- 


[3 


| 2876,55 


125,07 
60,90 


— 


und Garnituren 0 


d 1 2 Een is 15 1 
denten 


in! allen 99 — und Farben in 
Bipa, Liberty, Taffet, Atlas etc., 


e ireiswerl, 


rar ede 
SAS 800 


Für den Winter empfehlen: 28 


von B 


Einlegeſohlen, x 
Unternäf: Filzſohlen, 88 


Gumuifoblen, N 


Vebaude 
. 5 34 
= Sohlen ſchoner, 82 
4 
€ „ 38 
4 Lederfet 8 
4 
604 SA 
1 Kuntze 4 Kittler, x 
9455 ln 6 iufitoße 21. E. 
868 x 2 * 
0 c 
1544 
60 ] Ein kleines Haus 
135 „mit Garten. in Mocker zu kaufen geſucht. 
zur Hol zanfuhr und giegelubfuhr sol 15 dure 8 
n der Rampe deten Beam ofen u faufen — — 


1141 Teufel & Co 1 


2780 Baugeichäft, Brouibergerfi 13 5 8 
881 Angebote mit Preisangabe unter J. 
168 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe ., 
4762 „ 
= Griegerfrau ſucht » 
168 Erftlings Wäsche; laufen 
75 3 Angebote unter G. 232 an die De 
2093 ſchäßtsſtelle der „Pteſſe“. 


Gebrauchte 


2048 of 
105 
5 SGchleibmaſchine 
200 N lau 5 955 geſucht. 
— und alle e Angebote mit Preisangabe unter I. 
75 N 187 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 
5 leeſämereien Malta, 
120 
55 
8040 W. Loga & Co; Um Zotaladdierer, National dein ht. 
11450 4. innient und Preis“ Nen unter 


u 135. N 
> . 6223 an die Geſcht d. „Preſſe“, 


ee Schlathſtpferde 


1 ’ 1 E kauft 20 10 üben Preiſen 
Ropihlächterei AM i 
% Aloines Gnrtengrumiti ECW 


in Mocker Nähe der elettr. 5 
zu kauſen geſucht. h 
Angebote unter F. 231 on bie Be 
ſchäftsſtelle der „PBrefie“, erbeten 0 


. 25 in den l. Etage 
Gut eihallenet Natel | 


Sn ea ele zwei Zimmer 


Defehäftaftelle der en ya als Büroräume vom 1. 4, au vermieten. 


Bei Unglücksfäuen komme 
ſofort mit Transportwagen. 


